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Nr. 210. Abend⸗Ausgabe. 
Die Fronde. 

Berlin, 22. März. 
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“, die bisher gewohnt war, 
dem Kanzler ihr weißes Papier zur Verfügung zu ſtellen und deſſen 
Gegner zu bekämpfen, tritt heute zum erſten Male als Frondeur vor. Sie 
ſchöpft nicht aus den Materialien, die die Regierung ihr zur Verfügung 
ſtellt, ſondern ſie iſt das Organ eines Mannes, der in das Privat⸗ 
leben zurückgetreten iſt und Grund zur Unzufriedenheit zu haben 
glaubt. Ueberſetzt man das, was die „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung“ in der Geſtalt von Dementis mittheilt, in poſitive That: 

ſachen, ſo ergiebt ſich Folgendes: 

Fürſt Bismarck hat vor Kurzem eine Cabinetsordre entdeckt, 
die niemals in der Geſetzſammlung veröffentlicht und den Staats⸗ 
rechtslehrern unbekannt geblieben iſt. Dieſe Cabinetsordre hat 
die Tendenz, den Verkehr des Königs mit ſeinen Special⸗ 
miniſtern einigermaßen vom Minifterpräfidenten abhängig zu 
machen. Fürſt Bismarck wünſchte, daß dieſe vergeſſene Cabinets⸗ 
ordre wiederum in vollem Umfange zur Anwendung gebracht werden 
möge; Kaiſer Wilhelm erwiderte mit dem Wunſche auf Aufhebung 
dieſer Cabinetsordre. Fürſt Bismarck wollte ſich dieſem Wunſche nicht 
fügen, und ſo war ein Anlaß zur Kanzlerkriſis gegeben. 

Daran knüpft ſich ein zweiter. Fürſt Bismarck hatte vor Kurzem 
den Abgeordneten Windthorſt empfangen, und der Kaiſer wünſchte 
Rechenſchaft darüber zu haben, was in dieſer Conferenz ver⸗ 
handelt worden ſei, wahrſcheinlich aus dem Grunde, weil dieſer Em⸗ 
pfang unter Mitwirkung der officiöſen Preſſe großes Aufſehen erregt 
hatte und zum Gegenſtande mannigfacher Gonjecturen geworden war. 
Fürſt Bismarck erklärte, er werde ſeinen Verkehr mit Abgeordneten 
keiner Controle unterwerfen. 

Die beiden Thatſachen ſind gerade durch ihre Zuſammenſtellung 
beſonders intereſſant. Der Kanzler darf den Kaiſer fragen, was der⸗ 
ſelbe mit ſeinen übrigen Miniſtern verhandle, aber der Kaiſer darf 
den Kanzler nicht fragen, was derſelbe mit Abgeordneten verhandle, 
auch dann nicht, wenn ſich die Vermuthung an das Licht wagt, daß 
dieſe Unterhaltung Pläne berührt habe, denen der Kaiſer ſeine Zu⸗ 
ſtimmung verweigern müßte. ; 

Diefe beiden Geſchichten find ein Beitrag zur Geſchichte der 
Kanzlerkriſis, aber fie find nicht dieſe Geſchichte ſelbſt. Ohne Zweifel 
hat noch eine ganze Reihe von anderen Meinungsverſchiedenheiten 
vorgelegen. Es iſt nur an die Reform der Steuergeſetzgebung, an 
das Socialiſtengeſetz, an den Arbeiterſchutz zu denken. Keine dieſer 
Meinungsverſchiedenheiten war ſtark genug, eine Kriſis hervorzurufen; 
zuletzt aber hat ein Tropfen das Glas zum überlaufen gebracht. 

5 Die öffentliche Meinung geht wohl ziemlich einmüthig dahin, daß 
der Kaiſer die Rückſichten, die ein ſo alter und verdienſtvoller Gehilfe 
der Krone zu erwarten hatte, mit der äußerſten Sorgfalt inne ge⸗ 
halten hat; daß er aber eine andere Entſcheidung, als die, welche er 
getroffen hat, unmöglich treffen konnte. Fürſt Bismarck machte zur 
Vorbedingung ſeines Bleibens die, daß ihm eine Machtſtellung ein⸗ 

geräumt würde, die mit der Selbſtſtändigkeit der Krone nicht zu ver⸗ 
einigen iſt, und der Kaiſer wollte ſich die Selbſtſtändigkeit des 
Handelns wahren. 

Fürſt Bismarck war ſeit Jahren nur ausnahmsweise in Berlin, 
dem Mittelpunkte der Regierung, anweſend. Seine Vertreter haben 
häufig von ihm nicht ausreichende Inſtruckionen erhalten, um in 
jedem Augenblicke ſchleunig zu handeln. Es blieben wichtige Sachen liegen. 
Aus alle dem ſind unhaltbare Verhältniſſe entſtanden, Verhältniſſe, die 
allerdings ihre Vertheidiger gefunden haben, ſo lange ſie beſtanden, die 
aber heute, nachdem ſie beſeitigt ſind, Niemand mehr zu vertheidigen 
wagt. Vielleicht wird der Verſuch fortgeſetzt werden, dieſe Discuſſto⸗ 
nen zu verlängern, aber der Verſuch wird taube Ohren finden. Die 
einzige Wirkung, die von demſelben ausgehen konnte, iſt, daß die⸗ 
jenigen, welche ſolche Verſuche anſtellen, einer ungünſtigen Beurtheilung 
verfallen. ; 
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Der polniſche Wachlmeiſter. 
Eine neue Geſchichte des Majors. Von Hans Hopfen. 


„Hat ſich was zu befehlen unſer einer! Ja, früher, da war noch 
goldene Zeit gegen jetzt. Noch vor ein paar Jahren, da konnte man 
ſich noch in ſeiner Charge behaglich fühlen. Aber heutzutage meint 
jeder Milchbart, der einen Verwandten unter den Stabsoffizieren hat, 
er könne einen geſtandenen Mann, einen Mann wie unſer einen, 
der doch die Seele der Schwadron iſt, über die Achſel anſehen, ſeine 
Tochter vor unſerer Naſe pouſſiren und einen noch dazu verſchwatzen 
und verachten.“ 

„Aber Herr Wachtmeiſter, das wagt ja Niemand!“ 

„Sollte ſich auch einer unterſtehen!“ rief Biſchubiak aufſpringend 
und zog den Stuhl an der Lehne bis dicht an's Bett. Peter konnte 
einen Augenblick glauben, er wolle ihm denſelben an den Kopf werfen. 
Biſchubiak würgte aber nochmals feinen Groll hinunter, goß einen 
luck Allaſch nach und ſchob ſich den Seſſel rittlings zwiſchen die 
Beine. Alſo dicht vor dem Bettlägerigen hockend, ſprach er heftig 
auf ihn 915 

„Und ich ſage Ihnen, Einjähriger, unſereiner hat doch noch mehr 
zu bedeuten, als Ihr glauben wollt; ln 10 hat RE 
zu bedeuten. Ja! Auf weſſen Zeugniß kommt's denn vor Allem an, 
daß einer der jungen Herren die Offtziersqualification erhalten foll? 
Auf das des Wachtmeiſters. Wenn ich Sie für einen ſchlappen, un: 
ſoldatiſchen Kerl erkläre, der weder hinten noch vorn im Dienſt 
Beſcheid weiß, wer kratzt Ihnen dann die Schande ab? Kein Gott! 
Laßt nur die Manöver vorüber fein, dann wird ſich's ja klar genug 
gezeigt haben, wer von den Herren einmal als Offizier gedacht 
werden könnte.“ 

„Ich hoffe zu Gott,“ ſagte Peter gelaſſenen Tones, „wir werden 
ſammt und ſonders der Ehre würdig befunden werden, die wir durch 
redliches Mühen anſtreben.“ . 

„Alle?“ lachte der grimmige Wachtmeiſter. „Alle? Na, Sie 
ſind gut! Nicht einer, wenn's nach mir geht, von dieſem Jahrgang 
nicht ein einziger! Verſtehen Sie mich?“ 

„Nein!“ antwortete Peter mit derſelben Ruhe dem Tobenden. 
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Einundſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 
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Deutſchland. 

Berlin, 23. März. [Die Feſtlichkeiten in Berlin.] Ueber 
die Inveſtitur der neuen Ritter des Schwarzen Adler-Ordens, 
die am Sonnabend ſtattfand, entnehmen wir einem Berichte der 
„Poſt“ das Folgende: „Eine neue Wiederbelebung des alten, von 
Beſſer entworfenen Ordensceremoniells war für die heutige Feier 
vom Kaiſer befohlen worden, in den Koſtümen für die beiden Ordens⸗ 
herolde und denen für die Stabstrompeter, welche denjenigen bei dem 
erſten Ordenscapitel in Königsberg i. Pr. nachgebildet waren. Die 
Herolde waren in Waffenröcken von der Form, wie das Barokzeitalter 
dieſe dem mittelalterlichen nachzuahmen gewohnt war. Dieſe Tuni⸗ 
quen waren von ſchwerem, licht und dunkelblau brochirtem Genueſer 
Sammet, beſetzt mit bunten, goldenen Crepinen. Auf Bruſt und 
Rücken war der preußiſche Adler mit dem Namenszuge Friedrichs 1. 
und der preußiſchen Krone in der alten Form und das Wappen in Silber 
und Gold eingeſtickt. Daſſelbe Wappen wiederholt ſich auf den breiten nieder⸗ 
fallenden Aermelklappen. Bis an den Waffenrock hinauf reichten hohe 
ſchwarze Lederſtiefel, um den Hals legte ſich eine weite breite Fraiſe. Das 
Haar war in loſen Locken friſirt, und auf dem Kopfe ſaß ein drei⸗ 
eckiger Hut von ſchwarzem Sammet mit ſechs aufrecht ſtehenden 
Straußfedern. In der Hand hielten ſie dicke mit blauem Sammet 
beſchlagene und mit goldenen Treſſen umwundene Heroldsſtäbe, die 
eine goldene Krone tragen. Mit gleicher Treue des hiſtoriſchen 
Koſtüms waren die Trompeter gekleidet, dunkelblaue Waffenröcke von 
Tuch, von der Form, wie ſie noch aus der Regierungszeit des Großen 
Kurfürſten in die Friedrichs J. übergangen war. Auf dem Vorder⸗ 
theile, im Rücken, um die Aermel und auf denſelben liefen ſchmale, 
rothe, von Goldtreſſen eingefaßte Galons hin; die Röcke ſind bis 
auf die Hälfte der Bruſt geknöpft und laſſen eine breite, weiße, 
lange, befraiſte Binde ſehen; wie bei den Herolden reichen die hohen 
ſchwarzen Stiefel bis an den dunkelblauen Waffenrock. Das Haupt⸗ 
haar war lang und loſe friſirt und die Kopfbedeckung beſtand aus 
einem dreieckigen Hute von ſchwarzem Filz, der mit ſchwarzen, weißen 
und grünen Straußenfedern garnirt war. Es waren ſechs mächtige 
Geſtalten mit aufgeſetzten Schnurrbärten, wie ſie in jener Zeit das 
Militär trug, Charakterbilder jener Zeiten, in denen der hohe Orden 
vom Schwarzen Adler entſtanden war, dargeſtellt von ſechs Stabs⸗ 
trompetern der Garde⸗Cavallerie-Regimenter von Berlin' und Potsdam. 
In der Hand hielten ſie lange Trompeten mit Banderoles von weißem 
Tuch, in welches der Namenszug Friedrichs L. in Gold eingeſtickt 
war, in der Form, wie ihn die Kette des Schwarzen Adler⸗Ordens 
darſtellt. Auf dem ſilbernen Chore des Ritterſaales ſtanden zehn 
Trompeter in demſelben Koſtüm und dahinter zwei Trompeter⸗Corps 
des Küraſſier⸗Regimentes und des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments. 
Vor dem Throne hatte ſich, ehe der Zug der Ritter den Saal betrat, 
ein weiter Kreis gebildet; rechts die Oberſten, Oberhof⸗, Vice⸗Ober⸗ 
hof⸗ und Hoſchargen, dem Throne gegenüber die Generalität, die 
Wirklichen Geheimen Räthe, ſämmtliche Miniſter, an ihrer Spitze der 
Reichskanzler, General der Infanterie v. Caprivi, in der Uniform 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 78, deſſen Chef er iſt, mit dem Bande 
des Rothen Adler⸗Ordens J. Klaſſe. Auch der großbritanniſche Bot: 
ſchafter Sir E. Malet war anweſend. Vor Beginn des Zuges war in 
die nächſt dem Ritterſaal gelegene Schwarze Adler-Kammer die 
Kaiſerin mit der Herzogin von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücks⸗ 
burg und den Prinzen Eitel Fritz und Adalbert getreten, um von 
hier aus die Ceremonie mit anzuſehen. Schmetternde Fanfaren ver- 
kündeten den Eintritt des Zuges. Es muß hier von der wunder⸗ 
baren Farbenpracht geſprochen werden, welche ſich unter den Strahlen 
der durch die hohen Fenſter eindringenden mittägigen Sonne in dem 
grandioſen Raume entfaltete, in den hellrothen Koſtümen der Pagen, 
den blauen Waffenröcken der Herolde, in den rothen Sammet⸗ 
mänteln der Ritter, in den blitzenden Silberſternen, die in der rechten 
Seite der Mäntel eingeſtickt ſind. Der Ordensſchatzmeiſter Borck, der 


Ordensſeeretär Miniſterial⸗Director von Bötticher und der Ordens 


doch die meiſten meiner Kameraden meine Soldatenpflicht treulich 
erfüllt zu haben, und wenn mir während der Herbſtmanöver kein 
beſonderes Pech zufliegt, hoffe ich der Ehre werth befunden zu werden, 
die ich anſtrebe.“ 

„Sie?!“ rief der Wachtmeiſter, dem über glühenden Backen die 
Augen in Thränen ſchwammen, und er ſchüttelte ſich vor Lachen, als 
hätte der Mann im Bette eine ungeheure Dummheit vorgebracht. 

Das war denn doch ſelbſt unſerem Peter zu ſtark, der ſich feſt 
vorgenommen hatte, ſich von der Schnapslaune des polniſchen Wacht: 
meiſters nicht aufbringen zu laſſen. Er machte ein ernſtes Geficht 
und ſagte: „Es thäte mir ſehr leid, wenn ich mich in dieſem ſehr 
wichtigen Punkte irrte. Ich wüßte nicht, wie ich meinem Vater 
alsdann unter die Augen kommen ſollte. Er würde es wie eine 
Schande ſeines Namens empfinden, daß ſeinem Sohn die Befähigung, 
über kurz oder lang einen zuverläſſigen Offizier abzugeben, nicht 
zugeſtanden worden. Ich könnte den ſtummen Vorwurf in ſeinen 
ehrlichen Augen nicht ertragen. Und ich glaube, es würde mir nichts 
Anderes übrig bleiben, als ...“ 

„Als das Glück noch einmal zu verſuchen!“ ſiel ihm der Wacht⸗ 
meiſter lachend ins Wort. 

Peter ſchüttelte das Haupt und vollendete leiſer und etwas zögernd 
den angefangenen Satz: „als „ etwa ., auf der Jagd zu ver: 
unglücken.“ a 

Biſchubiak mochte das wirklich nicht verſtanden haben, er erhob 
ſich zur Hälfte vom Stuhl und den Oberkörper über die Lehne vor⸗ 
gebeugt, rief er: „Was meinen Sie damit? Was würden Sie thun?“ 

„Mir eine Kugel vor den Kopf ſchießen, Herr Wachtmeiſter!“ 
rief nun Peter laut, ſich ſeinerſeits auf den Händen aus den Kiſſen 
erhebend, ſo daß ſich beider Geſichter ganz nahe kamen. Die Augen 
traten Biſchubiak aus den Lidern vor und ſeine Stirn war blutroth. 

„Glauben Sie, daß mich das tief betrüben würde?“ 

„Nein, Herr Wachtmeiſter.“ 

„Na alſo! wozu die Dummheit?!“ 

Mit dieſem Wort war Biſchubiak achſelzuckend vom Stuhl auf⸗ 
geſtanden und hatte das Geſpräch abgebrochen, das keinen Reiz mehr 
für ihn hatte. Er machte ſich noch einmal ausführlich mit Glas 
und Flaſche zu ſchaffen. Aber ſeine Kniee ſchienen auf einmal über 


Expedition Herrenſtraße Nr. 20. 
Uuſtalten Geſtellungen auf bie gen 


„Ich verſtehe Sie nicht, denn ich glaube, gerade ſo wie Alle oder f die Laſt, die ihnen aufgebürdet wurde, zu erſchrecken. 


citun 


Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
welche Sonntag einmal, Montag 
agen dreimal erſcheint. 


6. 


März 1890. 


sweimal an den übrigen 


Montag, den 24. 


Ceremonienmeiſter Graf Eulenburg trugen die Uniform ihres Amtes. 
Die Ritter erſcheinen in folgender Reihe: 

Der Staatsminiſter von Puttkamer und der Wirkliche Geheime Rath 
und Präſident des Reichsgerichts Dr. von Simſon, der Staatsminiſter 
und Miniſter der öffentlichen Arbeiten von Maybach, der Botſchafter von 
Schweinitz und der Oberſt⸗Kämmerer Graf Otto zu Stolberg⸗Wernigerode, 
der Land⸗Hofmeiſter Burggraf und Graf zu Dohra-Schlobi tten und der 
General der Cavallerie Graf Wilhelm von Brandenburg, der General 
der Cavallerie Graf Friedrich von Brandenburg und der General⸗Oberſt. 
der Infanterie von Pape, der Herzog von Ratibor, Fürſt von Corvey 
und der General der Cavallerie Graf von der Goltz, der General der 
Infanterie von Stoſch und der General der Cavallerie Graf zu Stolberg⸗ 
Wernigerode, der General der Infanterie von Kameke und der General 
der Infanterie Freiherr von Barnekow, der Statthalter Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe⸗Schillingsfeſt und der General⸗Feldmarſchall Graf von Blunientbal, 
der Ordens⸗Kanzler, Generalsgeldnarihall Graf von Moltke, Prinz 
Friedrich von Hohenzollern, Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg 
Schwerin und der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, Prinz Friedrich 
Leopold von Preußen und der Großherzog von Selfen und bei Rhein, 
der Prinz von Wales und der Landgraf Alexis von Heſſen⸗Philippsthal⸗ 
Barchfeld, der Großherzog von Baden und der Prinz Alexander von 
Preußen. 

Zuletzt ging der Kaiſer. Ueber der geſtickten Generals⸗Uniform 
breitete ſich der rothſammetne Ordensmantel, deſſen Länge die der 
anderen Ritter übertraf. Der Kaiſer ging unbedeckten Hauptes, den 
Generalshelm in der Hand, ſtieg langſam die Stufen des Thrones 
hinauf, grüßte mit Neigen des Hauptes die Verſammlung, bedeckte 
das Haupt und ließ ſich auf dem Thronſeſſel nieder. An ſeiner Seite 
war der Offizier der Thronwache, Premier⸗Lieutenant von Keudell in 
der Parade⸗Uniform der Gardes du Corps getreten. Zwei Leibpagen 
ordneten über der Lehne des Thrones den Ordensmantel des Kaiſers. 
Die Fanfare, der der Königsruf aus dem „Lohengrin“ als Motiv 
unterlegt war, dauerte fort, bis der Kaiſer ſich auf dem Throne nieder: 
gelaſſen hatte. Dann erfolgte die Einführung der zu inveſtirenden 
Ritter in drei Folgen. Zuerſt die des Prinzen Hermann von Sachſen⸗ 
Weimar und des Prinzen Georg von Großbritannien und Irland. 
Die zwei Herolde, der Ordens⸗Ceremonienmeiſter und die Parrains⸗ 
verfügten ſich in das Nebenzimmer, um die Ritter einzuholen. Fan⸗ 
faren, entnommen feierlichen Aufzügen, auch Tournieren des Mittel⸗ 
alters, verkündeten ihren Eintritt, den Act des Gelöbniſſes, die Um⸗ 
legung der Kette an den knieenden Ritter durch den Ordens⸗Groß⸗ 
meiſter, ein Marſch begleitete ihren Umgang und die Handreichung bei 
den älteren Rittern. Bei dem Umgang bei den fürſtlichen Rittern 
wurde der Marſch der ſchwediſchen Seraphinen-Ritter geblaſen. Als 
Graf Münſter und der Fürſt von Hohenlohe⸗Langenburg im Kreiſe 
umhergeleitet wurden, ſtimmten das Trompetercorps den Marſch aus 


Iphigenie von Gluck an, und während des Rundganges des Fürſten 


Pleß, der den rothen Rock der Garde⸗Küraſſire trug, und des Staats⸗ 
miniſters von Bötticher in der großen Miniſter⸗Uniſorm wurde der 
mittelalterliche Burgund⸗Marſch geſpielt. 
Garde-Hufaren-Regiment, von Chelius, war die Auswahl dieſer Muſik⸗ 
ſtücke vom Kaiſer übertragen. Wie der Königliche Ordens⸗Großmeiſter 
beim Eintritt in den Saal von dem Königerufe der Trompeten be- 
grüßt wurde, ſo begleitete ihn dieſer, als er den Saal verließ, um ſich 


mit den übrigen Rittern zum Ordenscapitel in den Capitelſaal zu be⸗ 


geben — unbedeckten Hauptes, ernſter, ja feierlicher Miene die Ver⸗ 
ſammlung durchſchreitend. 


Am Sonntag wurde das Kroͤnungs⸗ und Ordensfeſt abgehalten. 
Um den Thron im Ritterſaale waren die Mitglieder der General⸗ 
Ordens⸗Commiſſion verſammelt: der Präſes derſelben, General der 
Cavallerie von Rauch, der Ober-Ceremonienmeiſter Graf Eilenburg, 
der Wirkliche Geheime Legationsrath Humbert, der Geheime Ober⸗ 
Regierungsrath Harder, der Oberſt Lieutenant und Flügel Adjutant 
don Keſſel. Dem Throne gegenüber ſtanden die älteren Ritter der 
verſchiedenen Ordens-Klaſſen, an der Fenſterſeite ſämmtliche Mitglieder 
des Staats⸗Miniſteriums, an der Spitze der Präſident des Staats⸗ 
Miniſteriums, der Reichskanzler General von Caprivi in geſtickter 


Der ſchöne 
Wachtmeiſter knickte um und hatte Mühe, ſich an dem Stuhl, den 
die Hand haſchte, aufrecht zu erhalten. „Oho!“ ſagte er, guckte rund 
um ſich und gab dann den Kampf auf, indem er ſich auf den anderen 
Stuhl am Bettende warf, den in der Hand ſich unter die Füße ſchob 
und alſo, den Kopf an der Wand, die Beine lang ausgeſtreckt, mit 
einem tiefen Seufzer einſchlief. 

Peter blickte nach der Flaſche. Sie war leer. Ihn ſchauderte. 
Von dieſer Seite hatte er Lodoiska's Vater noch nicht kennen gelernt. 
Das arme Mädchen! dachte er; aber ſeine Gedanken blieben nicht bei 
dem Mädchen haften. Die letzte in der Rückſichtsloſigkeit des Rauſches 
hingeworfene Verſicherung des polniſchen Wachtmeiſters, daß, wenn es 
auf ihn ankäme, Peter die Qualification zum Reſerveoffizier nicht 
erhalten würde, grub ſich tiefer und tiefer in ſein Bewußtſein und 
brachte ihn in einen Zuſtand von Rathloſigkeit und Verzweiflung, der, 
je länger er währte, deſto ſchrecklicher erſchien. 3 

Mär es denn möglich, daß ihm, dem Sohne dieſes Vaters, ſolch 
ein Mißgeſchick widerfüͤhre! Noch niemals war ihm ſolche Möglichkeit 
in den Sinn gekommen. Und doch, ſie beſtand. Ein Menſch hatte 
ſie kecklich geäußert. Dieſer Menſch lagerte, brutal, ſtumpfſinnig, ein 
thieriſcher Klumpen, ihm gerade gegenüber, und ſchnarchte wie zum 
Hohn auf jede feinere Regung ſeines Ehrgefühls. Und doch hing 
von dieſer brutalen Maſſe Fleiſch und Knochen, von ihren Launen, 
von ihrer Habſucht, von ihrer ganzen rückſichtsloſen Niedertracht das 
entſcheidende Wort ab, das ihm Beförderung verſprach oder, wie er vor⸗ 
hin gejagt hatte, die Piſtole in die ſelbſtmoͤrderiſche Hand drückte. 

Darin hatte Biſchubiak Recht, es war eine Dummheit ſo zu reden. 
Tauſende von Einjährigen gehen in jedem Herbſt ohne Ofſtziers⸗ 
qualification ab, kaum ein Fünftheil erhält Ausſicht auf Beförderung, 
und es fällt Keinem ein, ſich darum ein Leids anzuthun. Es ifl 
nicht einmal ſchicklich, und man würde nur ein verächtliches Mitleid 
für eine ſolche Frevelthat ernten, nicht viel anders als ein Schul⸗ 
junge, der ſich wegen mangelnder Verſetzung abthut. Ja noch 
ſchlimmer, ein Schulknabe iſt kein zurechnungsfähiger Menſch, während 
einer, der Offizier werden will, eine führende Stellung beanſprucht 
und das Vertrauen, hunderte von theuren Leben zu verantworten vor 
Gott, vor dem Kriegsherrn und vor der Nation. Man würde ihn 
noch im Tode verachten. (Fortſetzung folgt.) 


Dem Lieutenant im Leib⸗ — 


* 


Generalsuniform, mit dem Bande des Großkreuzes des Rothen Adler⸗ 
Ordens. Von den Staatsminiſtern hatte der Kriegsminiſter Verdy 
du Vernois die höchſte Ordensauszeichnung dieſes Jahres erhalten, 
das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens. Dieſes wurde ihm auf 


Veranlaſſung des Kaiſers am Morgen überſandt, ſodaß er in der]! 


Gruppe der Staatsminiſter verblieb und nicht vor dem Throne 
defilirte, wie die anderen neu ernannten Ritter. Die Allerhöͤchſten 
und Hoͤchſten Herrſchaften erſchienen gegen 11½ Uhr aus den Ge⸗ 
mächern Friedrichs I., der ſogenannten Kugelkammer. Unter dem 
Vortritt der Hofpagen des großen Hofes, von den Hofchargen bis zu 
den Oberſten Hofchargen, geſchah der Aufbruch nach dem Ritterſaale. 
Dort nahm das Kaiſerpaar vor dem Throne Aufſtellung, rechts die 
Prinzeſſinnen, links der Prinz von Wales, die Großherzoͤge, Prinz 
Georg von Großbritannien, die Prinzen des Königlichen Hauſes 
und die Prinzen aus deutſchen ſouveränen Häuſern. Der Kaiſer 
trug geſtickte Generalduniform und zu dem Bande des Schwarzen 
Adler⸗ Ordens nur preußiſche Decorationen; die Kaiſerin eine 
Robe von gazeähnlichem, mit gelber Seide geſticktem Stoff 
und darüber eine Hofihlevpe von weißem Goldbrocat, die an 
den Enden mit blauem Fuchs beſetzt war, ebenſo an dem Aus⸗ 
ſchnitt der Taille. Als Ordenszeichen trug die Kaiſerin Stern und 
Band des Schwarzen Adlerordens, den preußiſchen Luiſenorden, als 
Schmuck koͤſtliche Brillanten und ein Diadem, von dem ein langer, 
weißer, gelbgeſtickter Schleier herniederſtel, dazu lichtgraue Handſchuhe. 
Es begann die Defilir⸗Cour aus den inneren Gemächern heraus. 
Die Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens waren ſchon vorher durch 
die Bilder⸗Galerie in den Weißen Saal nach der Capelle dirigirt 
worden. Es war eine Dankſagungscour ſämmtlicher Neu⸗Decorirten; 
und dieſe geſchah unter den Augen des Geſammtminiſteriums, welches 
dieſe Auszeichnungen in Vorſchlag gebracht hatte. Ungefähr eine halbe 
Stunde währte dieſes Vorübergehen. Dann ſetzte ſich der große 
Vortritt wieder in Bewegung durch die Schwarze Adler⸗Kammer, 
durch die Rothe Sammet⸗Kammer, das Staatsgemach Friedrichs 1. 
hindurch. Hier fand die Begrüßung Ihrer Majeſtäten und der Kaiſerin 
Friedrich ſtatt. Kaiſerin Friedrich war mit Prinzeſſin Victoria und 
Prinzeſſin Margarethe hier eingetreten. Sie war in tiefer Trauer, 
der einzige Schmuck, den ſie angelegt hatte, war die Kette des hohen 


Ordens vom Schwarzen Adler, welche ſich um den Halsausſchnitt des] Ratb 


ſchwarzen Kleides legte, der Luiſenorden und ihre übrigen Verdienſt⸗ 
orden. Ebenfalls in tiefer Trauer waren die Ober⸗Hofmeiſterin 
Fürſtin Hatzfeldt⸗Trachenberg, die Palaſtdame Gräfin Brühl und ihre 
übrige Umgebung. Nach kurzem Aufenthalt ſetzte ſich der Zug nach 
der Schloßcapelle in Bewegung. Im Königinnenzimmer waren die 
Damen des Luiſenordens und Verdienſttpeuzes verſammelt in 
folgender Ordnung: 

Luiſenorden: Die Herzogin von Ratibor, die Fürſtin Anton 
Radziwill, Frau von Wedell⸗Malchow, Gräfin Charlotte Itzenplitz, 
Eräfin Arnim⸗Ziſow, Fräulein Luiſe Fuhrmann, Frau Geh. Rath 
Wahländer, Frau Staatsminiſter von Goßler, Gräfin Wanda Per: 
poncher, Frau Geh. Commerzienrath Pringsheim, Frau Miniſter Del⸗ 
brück, Frl. Luiſe Starke, Frau Geh. Commerzienrath Henſchel; Ver⸗ 
dienſtkreuz: Frau Fabrikbeſitzer Haſſe, Frau Rentier Adele Preyer, 
Frl. Amalie Lobedan, Frl. Helene Lobedan. Als die Allerhöchſten 
und Höchſten Herrſchaften am Eingange der Kapelle erſchienen, ließ 
der Domchor den 100. Pſalm: „Jauchze dem Herrn alle Welt“ er: 
tönen. Die Schloßkapelle war in allen Theilen von den älteren und 


neuen Rittern erfüllt, rechts vom Altare waren die Plätze für die 


Ordens und des Verdienſtkreuzes. 


Kaiſerin Friedrich, für ſämmtliche Fürſtlichkeiten, links für die Ritter] 59 


des hohen Ordens vom Schwarzen Adler, dem Altar gegenüber ſaßen 
die Bolſchafter, ſoweit fie nicht Ritter des Schwarzen Adler⸗Ordens 
waren, die Geſandten, joweit fie im Beſitz eines preußiſchen Ordens 
ſind, ſämmtliche Staatsminiſter, die Wirklichen Geheimen Räthe und 
weiter die Ritter der verſchiedenen Orden und Ordensklaſſen. Der 
Gottesdienſt währte gegen 30 Minuten. Beim Verlaſſen der Kapelle 
giebt der Kaiſer in die ſilberne Kirchenbüchſe mit eigener Hand die 
ſogenannte Offrande der Ritter in Gold, nach ihm alle Prinzen, alle 
Botſchafter und Geſandten. Die Majeſtäten begaben ſich mit ſämmt⸗ 
lichen Fürſtlichkeiten nach der Rothen Sammetkammer zurück, um hier 
die Anſage zur Tafel zu erwarten. 

Unterdeß waren die Gäſte des Kaiſers im Weißen Saale ſowohl 
als in der Bilder⸗Galerie und in den Altdeutſchen Kammern an ihre 
Plätze geleitet worden; wohl 800 Perſonen ſpeiſten an dieſem Tage 
am Hofe. Die Ausrichtung der Tafel im Weißen Saale war in 
Pracht und Eleganz die gleiche wie beim großen Parade⸗Diner am 
Freitag. Eine Abtheilung der Tafel war für Deputationen des 
Eiſernen Kreuzes und des Allgemeinen Ehrenzeichens reſervirt, in 
Aufrechterhaltung der Beſtimmung König Friedrich Wilhelms III., der 
bei dem erſten Ordensfeſte befohlen hatte, daß Perſönlichkeiten auch 
aus den ſubalternen Chargen, Civil wie Militär, in ſeine Nähe an 
die Königliche Tafel gebracht werden ſollten. Die Tafel ging unter 
Muſikbegleitung vor ſich. 

Des Feſtes letzter Theil pflegt der große Cercle im Ritterſaale 
und den anliegenden Gemächern zu ſein, wo ſämmtlichen Eingeladenen 
bis zum Wachtmeiſter, Telegraphenboten, zum Schutzmann, zum Brief⸗ 
träger, zum Steuereinnehmer herab Gelegenheit geboten wird, in der 
Nähe des Kaiſespaares zu ſein. Unter den Anweſenden bemerkte man 
auch zwei ganz junge Soldaten von der Artillerie. Sie hatten die 
Rettungsmedaille erhalten, weil fie während des Mandverd mit Auf⸗ 
opferung ihres Lebens bei einem Brande Familien vom Feuertode er⸗ 
rettet hatten. Der Kaiſer und die Kaiſerin hielten unter den An⸗ 
weſenden einen langen Cercle, die Kaiſerin ſprach mit den Botſchaftern 
und verfügte ſich in die Nebengemächer zu den Damen des Luiſen⸗ 
Der Kaiſer führte eine längere 
Unterhaltung mit dem italieniſchen, dem franzöſiſchen und dem öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Botſchafter, ſprach mit dem Präſidenten des Ab: 
geordnetenhauſes von Köller, mit dem Ober⸗Präſidenten v. Schlieck⸗ 
mann, den Geſandten von Schweden, Dänemark, Sachſen, dem 
Miniſterreſidenten der Hanſeſtädte, mit verſchiedenen Generalen und 
beehrte auch einen däniſchen Hufarenoffizier mit ſeiner Anſprache. 
Als die Kaiſerin in den Ritterfanl zurückkehrte, ſprach die hohe Frau 
längere Zeit mit dem Reichskanzler General von Caprivi, dem Fürſten 
Iſenburg, und beehrte auch einen Ulanenwachtmeiſter mit ihrer An⸗ 
ſprache, während der Prinz von Wales den ruſſiſchen Botſchafter in 
die Unterhaltung gezogen hatte. Der Kaiſer und die Kaiſerin zogen 
ſich gegen 3½ Uhr aus der Geſellſchaft zurück. 

Bei dem Krönungs⸗ und Ordens feſte haben ferner erhalten: 

Den Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe: von Alvens⸗ 
leben, Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des Magdeburgiſchen Jäger⸗ 
Bataillons Nr. 4. Baron von Ardenne, Major im Kriegsminiſterium. 
Athenſtädt, Oberſt⸗Lieutenant à la suite des 3. Oberſchleſ. Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 62, Eiſenbahnlinien⸗Commiſſar in Breslau. Bendel, 

tajor à suite des Magdeburgiſchen Füſilier-Regiments Nr. 36, 
Director der Phunitionsfabrit in Spandau. von Bennigſen, Oberfi 
& la suite des Ne Nr. 99, Commandant von Swine⸗ 
münde. von Bismarck, Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäß. Stabsoffizier 
des 8. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 45. Budding, Stabs⸗ 

ngenieur in der I. Werft⸗Diviſion. Diederichſen, Capitän zur See 
nd Abthellungsvorſtand beim Ober⸗Commando der Marine. Dommes, 


Kolbergſchen Grenadier⸗Regmts. Graf Gneiſenau (2. 


taillon Nr. 14. 


beim A 
amt. 


Oberſt z. D. und Vorſtand des Bekleidungsamts des XI. Armee⸗ 

Corps. Dr. Eitner, Ober⸗Stabsarzt Klaſſe und Regiments⸗ 

Arzt beim Grenadier = Regiment ön Friedrich Wilhelm 

(1. Schleſiſchen) Nr. iedler, Oberſt⸗Lieutenant und etats⸗ 

ee Stabsoffizier des Anhaltiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 93. 
i 


Klimowitz, Zahlmeiſter deim Füſilier⸗Regiment Graf 
Nr. 3. Klo pſch, Feuerwerks⸗Premier⸗Lieutenant 


Fleiſchhammer, Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des Kreis Hanau. Krappe, Zahlmeiſter bei der Unteroffizier - Schule in 
eren Freiherr Hiller von Gärtringen (4. Poſenſchen) Ettlingen. Krüger, Dominial⸗Polizei⸗ Verwalter zu Thure, Kreis 
von Gaudy, Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier Schubin. Kühne, Dt im Bureau der Schatullverwaltung Sr. Ma 

n 


59. 
des 3. Garde⸗Gren.⸗Regts. Königin Eliſabeth. Geiſeler, Capitän zur See 
und Artillerie⸗Offizier vom Platz zu Wilhelmshaven. Germershauſen, 
Rechnungs⸗Rath und Ober⸗Buchhalter bei der General⸗Staatskaſſe. Göcke, 
Oberſt⸗Lieut. z. D. und Vorſtand des Bekleidungsamts des I. Armee⸗Corps. 
Goes, Major & la suite des Fuß⸗Artillerie-Regiments Nr. 10, Direckor 
der Geſchützgießer ei. Graf von der Goltz, Major und Commandeur 
des Garde⸗Jäger⸗Bataillons. Graubmann, u HR Rechnungs⸗Rath 


im Reichs ⸗Poſtamt. Dr. phil. Grünhagen, Geheimer Archiv⸗Rath, then, Inſpector und Pendant der Land ⸗Irrenanſtalt zu Sorau. 
außerordentlicher Univerſitäts⸗Profeſſor und Staats⸗Archivar zu Breslau.] Martin, Bürgermeiſter und Kreistags = Mitglied zu Scherweiler, 
Kreis Schlettſtadt. Maslak, Premier⸗Lieutenant der Scewehr der 


0 beim VIII. Armee⸗Corps. Habelmann, 
Oberſt⸗ Lieutenant z. D. und Vorſtand des Bekleidungsamts des 
II. Armee⸗Corps. von Heeringen, Major im Kriegs⸗Miniſterium. 
Hold 5 Oberſt⸗Lieutenant a. D. und Mitglied des Verwaltungs⸗ 
Ausſchuſſes der Kaiſer Wilhelms⸗Stiftung in Berlin. Hufnagel, Ge⸗ 
heimer Rechnungs⸗Rath im Kriegs⸗Miniſterium. Kabitzki, Stabs⸗Inge⸗ 
nieur in der II. Werft⸗Diviſion. Knoth, Gebeimer Rechnungs⸗Rath im 
— 5: Miniftertum. Köhler, Oberſt- Lieutenant und get 

a . 8 


Guyet, Militär⸗Intendant 


und 


Stabsoffizier des Infanterie -Regiments Nr. 128. von L'oeillot deſmacher, Kreis⸗Spar- und Darlehnskaſſen⸗Rendant zu Köln. Rauſch, 
Mars, Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des Infanterie: | Rentier und Schulcommiſſions⸗Vorſteher zu Berlin. efslund, Hofbe⸗ 
Regiments Graf Schwerin (3. Pommerſchen) Nr. 14. Lotheißen, Ober: fiber zu Stenderup I, Kreis Hadersleben. Reinecke, Feuerwerks⸗Haupt⸗ 
und Corps⸗Auditeur beim XIV. Armee⸗Corps. v. Mandelsloh, Oberit: | mann beim Niederſchleſiſchen Fuß⸗Artillerie⸗Regimeni Nr. 5. Reinicke, 
Lieutenant und Command. des Ulanen⸗Regiments Graf zu Dohna (Oft: | Nechnungsrath bei der Intendantur des IX. Armee⸗Corps. Schellong, 
preußiſchen) Nr. 8. von der Marwitz, Major im Großen Generalſtabe.] Zeug⸗Hauptmann bei der Gewehrfabrik in Danzig. chlegel, Feuer⸗ 
Marx, Juſtiz⸗Rath und Diviſions⸗Auditeur bei der 1. Garde⸗Inf.⸗Div.] werks Hauptmann beim Feuerwerks? Laboratorium. Schlottmann, 
Meißner, Geheimer Kanzlei⸗Rath im Reichsamt des Innern. von] Kanzleiratb im Auswärtigen Amt. chmidt, Rechnungsrath und 
Meyer, Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des Dragoner ⸗Regiments] Feſtungs⸗Inſpeetious⸗Secretär bei der 3. Feſtungs⸗Inſpection. Schneider, 


im Generalſtabe des VI. Armee⸗Corps. ſchen) zu Köln⸗Deutz. Schultz, Stadtrath zu Stettin. Schultze, l: 
im Geheimen Givilcabinet. von Müsichefahl, Oberjt- Lieutenant |meilter beim Infanterie-Megiment Prinz Louis Ferdinand FE 
inneberg. 


chwidetzki, Bahnmeiſter im Bezirk der Eifenbahn⸗Direction Korg 


Infanterie⸗Regts. (Prinz Karl) Nr. 118. Freiherr von 
Sberſt⸗Lieutenant 8, 


ia 
Zieſe, Hofbeſitzer und Ger 


rſteher zu A Kreis Kattowitz. Sange, Kaſtell 
der Burg nzollern. Stoffr 2 epot⸗ nn 
walter in Potsdam. Wider, Feſdwevef Sergeant n der 
Compagnie. Zeiler, Feldwebel⸗Sergeant in der ane und Organ 


10s 
Steinburg. Sup 1 gnemgelticher 
auptlehrer u antor zu Worbis. Knauſt, 
von Strantz, Oberſt⸗Lieutenant und ekatsmäßiger Stabsoffizier des lehrer, Organift 
mmerſchen) Nr. 9. 


von Sydow, Oberſtlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des Groß⸗JPoppenhauſen, Kreis Gersfeld. Markus, Lehrer, Ca 


berzoglich Mecklenburgiſchen Grenadier⸗ Regiments Nr. 89. Tertor, zu Hohen⸗Lübbichow, Keis Königsberg i. d. N. M. Schu, katholischer 
Conſiſtorial⸗Rath und Militär⸗Ober⸗Pfarter beim VI. Armee⸗Corps. . Burbach, Kreis Saarbrücken. Schütze) evangelischer 
Titz, Militär⸗Intendantur⸗Rath beim VI. Armee⸗Corps. Totzke, Geb.] Lehrer zu Schumacher, evan- 


olfsdorf, Kreis Goldberg⸗Haynau. 
Rechnungs⸗Rath im Kriegs⸗Miniſterium. Dr. Wachs, Gutsbeſitzer Solin en. 
auf Hanerau, Kreis Rendsburg. Walter, Domdechant in Limburg. 
Weber, Militär⸗Intendantur⸗Rath beim XI. Armee: Corps. Wieſe⸗ 
mann, katholiſcher Marine⸗Ober⸗Pfarrer. Wilke, Geheimer Kanzlei⸗ 
Rath im Kriegsminiſterium. von Wödtke, Oberſt und Brigadier der 
1. Gendarmerie⸗Brigade. Zahn, Major im Großen Generalſtabe. 
Zobel, Oberſt⸗Lieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des Infanterie⸗ 
Regiments von der — (7. Pommerſchen) Nr. 54. 

Den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: Bländner, 
Rendant der Haupt⸗Cadetten⸗Anſtalt zu Groß⸗Lichterfelde. Bootz, Bahn⸗ 
meiſter im Bezirk der Eiſenbahn⸗Direction Köln (linksrheiniſchen) zu Köln 
(Nippes). Brennecke, Kaſſirer der Billetkaſſe des Königlichen Theaters 
zu Hannover. Broſe, Geheimer Kanzlei⸗Secretär beim Geheimen Staats⸗ 
archiv zu Berlin. Colliſchonn, Hoſpitalmeiſter zu Frankfurt a. M. 
Corinth, Poſtmeiſter zu Plön. Dabruck, Rechnungs⸗Rath und Inten⸗ 
dantur⸗Secretär bei der Intendantur des XV. Armee⸗Corps. ahl⸗ 
mann, Premier⸗Lieutenant à la suite des Feld⸗Artillerie⸗Regiments von 
Holtzendorff (1. Rheiniſchen) Nr. 8, Directions⸗Aſſiſtent bei der Pulver: 
fabrik in Spandau. Dame rau, Güter⸗Expedient im Bezirk der Eiſen⸗ 
bahn-Direction Berlin, zu Görlitz. Danne, Stadtälteſter, Rentner zu 
Oſtrowo. Dattelbaum, Kanzlei⸗Vorſtand beim Kaiſerlichen General⸗ 
Conſulat in Warſchau. Dolhopf, Königlich bayeriſcher Zoll⸗Inſpector, 
Stations⸗Controleur zu Trier. von Drygalski, Kreis: und Grenz: 
Thierarzt zu Lyck. Ernſt, Maurermeiſter zu Müncheberg, Kreis ebus. 
Erſtmann, Controleur der Königlichen Theater⸗Tageskaſſe zu Kaſſel. 
Fechner Zeug⸗Hauptmann beim Artillerie⸗Devot in Königsberg i. Pr. 

echner, Raths⸗ anzlei⸗Director u Breslau. Feldmann, Zoll Ein⸗ 
nehmer II. Klaſſe zu Laboe, Kreis Fön. Kan! ch, Baumeiſter zu Berlin. 


Lehrer zu Sommerfeld, Kreis Kroſſen. Stolpe, evangeliſcher Haupt⸗ 
law. Tſchauder, kalboliſcher Haupt⸗ 
ütz. Wulkow, emeritirter Lehrer zu 


15 Das Allgemeine Ehrenzeichen folgt in der Morgennummer. 
Bei dem Ordensfeſte] wurden von bekannt fü 
keiten durch Ordens = Verleihungen ausgezeichnet, Prinz — 9 9 7 
Regierungs = Präfident zu Liegnitz, und Dr. Rudolf Lin au, 
Geb. Legations⸗Rath, als Novelliſt geſchätzt Rother Adler⸗Orden II. Klaſſe 
mit Eichenlaub); Stöcker, Hof⸗ und 1 (Rother Adler-Orden 
205 en N >. e er Dercheſſor Os wald 
a üſſeldorf und der Bergwerksbeſitzer Dr. r i 

Berlin (Königlicher Kronen⸗Orden II. Klaſſe). aas 


— ͤ— —— — 


provinzial- Zeitung. 


Breslau, 24. März. ; 

2 Militäriſches. Wie wir hören, iſt General⸗Lieutenant Graf von 
Haeſeler, Ober-Quartiermeiſter im Generalſtabe, früher Commandeur 
der 12. Cavallerie-Brigade in Neiſſe, zum commandirenden General des 
neuformirten 16. Armeecorps und General-Lieutenant Lentze, Comman⸗ 
deur der 16. Diviſion, früher langjäbriger Chef des Generalſtabes des 
6. Armeecorps zum commandirenden General des neuformirten 17. Armee 
corps ernannt worden. — Es find kaum ſechs Jahre verfloſſen, ſeitdem General 


der Hochſeligen Kaiſerin und Königin Aue Lentze, der frühere langjährige Chef des Generalſtabes des 6. Armeccorps, aus 


Rendant an dem Propinzial⸗Arbeits⸗ und Landarmenhauſe zu Schweidni N * Zu 
Fröhlich, Zeug⸗Hauptmann beim Artilleriedepot in Spandau. Gabel, dieſer Stellung ſchied, und heute ſehen wir ihn bereits in der Reihe der 
Amtsvorſteher und Bürgermeiſter zu Halbau, Kreis Sagan. Gehl, commandirenden Generale. Durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 


22. März an die Spitze des neuformirten 17. Armee⸗Corpe ; 
unſeres Wiſſens in der preußiſchen Armee Geveralklentenung 2 — 
erſte Offizier, welcher mit bürgerlichem Namen die Stellung eines com⸗ 
mandirenden Generals bekleidet. — Am 7. September 1853 im damaligen 
26. Jufanterie-Regiment zum Sec. Lieutenant ernannt, war Leutze in den 
Jahren 1858 bis 1860 zur Kriegs⸗Academie, 1861 und 1862 zur 
topographiſchen Abtheilung des Generalſtabes commandirt, 1863 Lehrer an 
der Kriegsſchule in Engers und 1864 Hauptmann im großen General⸗ 
ſtabe. Bei Ausbruch des Krieges 1866 bildete er mit dem Eiſenbahn⸗ 
Director Simon die Eiſenbahn⸗Linien⸗Commiſſion, welche den Transport 
des 8. Armee⸗Corps von Coblenz nach Halle leitete; den Feldzug ſelbſt 
: machte er im Generalſtabe beim Ober-Commando der „Main-Armee“ mit, 
Kaſſi die zuerſt vom General der Infanterie Vogel von Falckenſtein, ſpäter vom 
General⸗Lieutenant Freiherrn von Manteuffel geführt wurde. Nach dem 
Kriege wiederum in den großen Generalſtab eingetreten, fungirte Hauptmann 
Lentze 1867 als Lehrer bei der Kriegs-Akademie, wurde 1869, ſeit 13. Juni 
6 Major, Generalſtabsoffizier der 15. Diviſtion und nahm als folder im 
Feldzuge gegen Frankreich u. a. an der Schlacht bei Gravelotte, ſowie en 
den Kämpfen der Nordarmee unter General von Göben tbeil, wofür feine 
Decarkung mit dem Gilernen Kreuz I. Klaſte exfelate Im Jabre 1874 


um Bataillons⸗Commandeur im 3. Weſtfäliſchen Infanterie-Negiment 
Nr. 16 ernannt, erhielt er Anfang 1876 die Ernennung zum Chef des 
Generalſtabes des ſechsten Armee⸗Corps, wurde in dieſer Stellung am 
22. März 1877 Oberſt, am 3. Auguſt 1883 Generalmajor, commandirte 
von 1884 ab die 19. Infanterie⸗Brigade in Poſen, erhielt 1887, am 
15. November zum General⸗Lieutenant befördert, das Commando der 
16. Diviſion in Trier und wurde nunmehr commandirender General des 
17. Armee⸗Corps. 

0 Perſonal⸗Veränderungen in der Armee. Hauptm. Stephan 
vom Gren.⸗Regt. König Friedrich Wilhelm II. (1. Schleſ.) Nr. 10, bisher 
commandirt als Adjutant bei der 2. Diviſion, zur 36. Diviſion comman⸗ 
Kr, BPrem.ti. amid, & la suite des Schleſ. Füſilier⸗Regiments 


r. 38, bisher commandirt als Adju. bei der 2. Inf.⸗Brigade, zur 4. Inf.⸗ 


Major Lademann Per Füſ.⸗Regt. Nr. 38, unter 


rigade commandirt. u. 
Befbrderun zum Oberſtlieut. als etatsm. Stabsoffiz. in das 140. Inf. ⸗ 
Regt. N Major und Bats⸗Commandeur Hoffarth, Hauptleute 


und Compagnie⸗Chefs von Stoſch und Gerſtenberg, Premier⸗Lieute⸗ 
nants Frhr. v. Dungern, Neumann, v. Gallwitz gen. Dreyling, 
Burgund, Seconde⸗Lieutenants Wermelskirch, von Maubeuge, 
Matthes, Wahner, Stein, l und Wunderlich vom Inf. 
Regiment von Grolman (1. Poſ.) Nr. 18 in das Inf.⸗Negiment Nr. 141 
erlebt. v. Legat, Oberſt und Command. des Schleſ. Füi.-Regt. Nr. 38 
unter Beförderung zum Generalmajor jum Kommandeur der 23ſten 
Infanterie⸗Brigade ernannt. von Oesfeld, Oberſtlieutenant und etats⸗ 
mäßiger Stabsoffizier des 6. Badiſchen Infanterie⸗Regts. Kaiſer Friedrich III. 
Nr. 114 unter Deforberung Ma Overſten zum Commandeur des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich Wilhelm II. (1. Schleſ.) Nr. 10 verſetzt. von 
Graberg, Oberſtlk. u. Chef des Generalſtabes 6. Armeecorps, Frhr. v. Kleiſt, 
Oberſtlieutenant und Commandeur des Dragoner-Regiments König 
3 III. (2. Schleſ.) Nr. 8, zu Oberſten befördert. Gabriel, 
berſtlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des Feld⸗Artillerie⸗Regts. 
von Clauſewitz (Oberſchleſ.) Nr. 21 zum Commandeur des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments von Holtzendorff (1. Rhein.) Nr. 8 ernannt. von Wickede, 
Oberſtlieutenant und Brigadier der 6. Gendarmerie⸗Brigade der Charakter 
als Oberſt verliehen. Freiherr von und zu Egloffſtein, Major 
und etatsmäßiger Stabsoffizier im nr v. Katzler (Schleſ.) Nr. 2, 
Graf v. der chulenburg⸗Bodendorf, ajor à la suite des Huſaren⸗ 
Regiments von Schill (1. Schleſ.) Nr. 4 und Präſes einer Remonte⸗An⸗ 
kaufs⸗Commiſſion zu Oberſtlieutenants befördert. Serno, Major vom 
Kolberg'ſchen Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenau (2. Pommerſchen) 
Nr. 9, unter Beförderung zum Oberſt⸗Lieutenant, als etatsmäßiger 
Stabsoffizier in das Grenadier⸗Regiment Kronprinz Friedrich Wilhelm 
2. Schleſ.) Nr. 11 verſetzt. von Chorus, Major vom 4. Nieder⸗ 
chleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 51 unter Beförderung zum Oberſt⸗ 
ieutenant zum etatsmäßigen Stabsoffizier ernannt. von Wenck⸗ 
ftern, Major vom Infanterie⸗Regiment von Grolman (1. Poſenſchen) 
Nr. 18 unter Beförderung zum Oberſt⸗Lieutenant als etatsmäßiger 
Stabsoffizier, in das Schleswig⸗Holſteinſche Füſilier⸗ Regiment Nr. 86 
verſetzt. Braumüller, 1 vom Feld⸗Artillerie⸗Regiment v. Peucker 
(Schleſ.) Nr. 6, unter Beförderung zum Oberſt⸗Lieutenant zum etats⸗ 
mäßigen Stabsoffizier ernannt. von Briefen, Major vom Feld + Art.- 
Regiment von Peucker (Schleſ.) Nr. 6, unter Beauftragung mit den 
unctionen des etatsmäßigen Stabsoffiziers, in das Poſenſche Feld⸗ 
rtillerie⸗Regiment Nr. 20 verſetzt. v. Hagen, Major vom Grenadier⸗ 
Regiment Prinz Carl von Preußen Nr. 12, unter Entbindung von dem 
Commando als Adjutant bei dem General⸗Commando des 6. Armee⸗Corps, 
als Bataillons⸗Commandeur in das 2. Garde⸗ Regiment zu Fuß 
verſetzt. Kruger ⸗Velthuſen, Major vom 3. Niederſchleſiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 50, als Bataillons⸗Commandeur in das Schleſiſche 
Füſilier⸗Regiment Nr. 38, Gie ren, Major vom Infanterie⸗Regiment 
von Grolman 81 no Nr. 18, zum Bataillons = Commandeur er: 
nannt. von Stwolinski, überzähliger Major, aggregirt dem 
nfanterie⸗Regiment Prinz Friedrich Carl von Preußen Nr. 64 in das 
nfanterie⸗Regiment von Grolman (1. Poſen.) Nr. 18 einrangirt. von 
iefe und Kaiſerswaldau, Oberſchleſiſchen 
fanterie = Regiment Nr. 62 als Bataillons = Commanbeur in 
— Infanterie Regiment Graf Kirchbach Nr. 46 verſetzt. — 
von Garnier, überz. Major, aggregirt dem Großherzoglich Mecklenbur⸗ 
iſchen Jäg.⸗Bat. Nr. 14 in das = Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 62 einrangirt. 
randis, Major vom 4. Niederſchleſiſchen Infanterie-Regiment Nr. 51 


ajor vom 3. 


um Bataillons⸗Commandeur ernannt. von Moſch, Hauptmann in 
emfelben Regiment, zum überzähligen M. Freiherr von Stein, 
auptmann und Com⸗ 


a 
ier⸗Li nant von demfelben Regiment, 31 
ee Naltenhagn, dee teutenant von demſelben Regiment, 
zum Premier⸗Lieutenant befördert. 
Wintzer, Major vom Inf.⸗Regt. von Winterfeldt (2. Oberſchleſ.) Nr. 23 
als ee ee in das Infanterie⸗Regiment Nr. 98 verſetzt, 
überz. Major von Keiſer von demſelben Regiment einrangirt. Bock von 


A Breslau. 24. März. [Von der Börse.] Die Börse begann 
in ziemlich fester Haltung, wurde aber im Verlaufe erheblich schwächer, 
weil sich für alle Bergwerkspapiere zahlreiche Abgeber einstellten. Nach 
einigen recht fauen Momenten wurde die Tendenz wieder beruhigter, 
um später nochmals zu ermatten, schliesslich aber in eine wesentliche 
Erholung überzugehen. Oesterr. Creditactien machten, ohne Berück- 
sichtigung der aus Wien vorliegenden Notizen, die Bewegungen des 
Montanmarktes genau mit und verlassen demnach gleichfalls den Markt 
n besserer Stimmung. — Rubelnoten behanptet, ebenso heimische 
Banken und türkische Anleihe; Türkenlose niedriger. — Geschäft 
überall sehr schwerfällig. 

Per ult. März (Course von 11 bis 1, Uhr): Oesterr. Credit-Actien 
167½—166¼½ —167½— ¼ bez., Ungar. Goldrente 85%, —8/g bez., Ungar. 
Papierrente 83—828½ bez., Vereinigte Königs. u. Lanrahütte 146— 1441] 
bis 1459, —1447/,—145%, bez., Donnersmarckhütte 81,40—81.60—81.25 
bis 81,50 bez., Öberschles. Eisenbahnbedarf 1031,—-102,—108— 1031, 
bis 102% bez., Russ. 1880er Anleihe 93,30 bez., Orient-Anleihe II 68 
bez., Russ. Valnta 2199, —220 bez., Türken 17,90 bez., Egypter 94,20 


bez., Italiener 91,45 bez., Türk. Loose 77% bez., Schles. Bankverein 
124% bez., Bresl. Discontobank 109 Br., Breslauer Wechslerbank 106 ¼ 


bez. u. Br. 


Auswärtige Anfangs- Course. 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 

Berlin, 24 März. 12 Uhr — Mir. Credit-Actien 166 90. Laura- 
hütte —, —. Commandit —, —. Schwach. 

Berlin, 24. März, 12 Unr 25 Mir. Credit-Aetien 167. 50. Staats- 
bahn 93. 30. Lombarden 51, 80. Italiener 91. 50 Tauranütte 145, 60. 
Russ. Noten 219. 70. 4% Ungar. Golärente 85. 60 Örient-Anieine ü 
17 Mainzer 119, —. Disconto-Commandit 228. 70. Türken 18, —, 

k. Loose 77, 70. Besser. 

Wien. 24. März, 10 Uhr 15 Min. 
Herknoten 58. 75. 4% ungar. Golärente 

* 8 März, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 307, —. 
Ungar. Credi —, 0 Staatsbahn 218, 25. Lombarden 121, —. Galizier 
192, 50. Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten 58, 70. 4% Ungar. 
ee 100, 70, do. Papierrente 97, 70. Elbthalbahn 215, —. 

chwach. 


Frankfurt a. M., 24. März. Mitt Credit-Actien 259, — 
Staatsbahn 185, 75. Galizier —, —. De de 


Ungar, Goldr 40. 
84, —. Schwach. ente 85, 40. Egypter 


Paris, 24. März, 3% Rente — —, Neueste Anleihe 1877 —, —. 
Foncier —, —. Staatsbahn —. —, Lombarden —. —. Egypter —.—. 
Italiener —, —, Escompie —. — 

London, 2%. März. Consols 97, 50. 4% Russen von 1888 
ger. II. 93, 75. Egypter 94, 12. Regen. 


N len. 24. Mürg, 


Oesterr. Credit-Actien 307, 75. 
100. 80. Still. 


[Schluss- Course.] Besser. 


Cours vom 22. 124. Cours vom 22. 24. 
Credit-Actien.. 308 75 307 25 Marknoten 58 72 58 75 
St.-Eis.-A.-Cert. 218 75 218 75 40% ung. Golärente. 100 90 100 70 
Lomb. Eisend.. 123 25 121 50 [Süberrentee 86 70 86 60 
er WATER 192 25 1192 — Londoen 119 50 119 70 

apoleonsd’or. 9 46 9 47½ | Ungar. Pavierrente. 97 90 97 80 


— 


Wälfingen, Sceonde⸗ Meutenant vom kftanen⸗Negtmemt dan Laßler Sed Peltien don Wald in Bern und wagt, er det gleichbedeutend 
Schleſ.) Nr. 2 in das Ulanen⸗Regiment Graf zu Dohna (Oſtpreußiſches)] mit dem Wiedereintritt Großbritanniens in das europälſche Stantens 


Nr. 8 verſetzt. von Beneckendorff und von Hindenburg, Ritt⸗ 
meiſter vom Dragoner⸗Regiment König Friedrich III. (Schleſ.) Nr. 8 
tritt in feinem Commando als Adjutant von der Cavallerie-⸗Diviſion 
des 1. Armee⸗Corps zur 2. Cavallerie⸗Inſpection über, von Schickfuß, 
Hauptmann im Generalſtabe der 12. Diviſion, als Companie⸗Chef in 
das 3. Thüringiſche Inf.⸗Reg. Nr. 71, Maenker von Dankenſchweil, 
Hauptmann und Compagnie⸗Cbef vom Kaiſer⸗Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 1 unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der 12. Diviſion, in 
den Generalſtab der Armee verſetzt. Tulff, Hauptmann à la suite des 
4. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 51 und vom Nebenetat des 
großen Generalſtabes, unter Entbindung von dem Verhältniß als Ober: 
uartiermeiſter⸗Adjutant, unter Ueberweiſung zum großen Generalſtabe, 
in den Generalſtab der Armee verſetzt. Vitzthum von Eckſtaedt, 
Premier⸗Lieutenant vom Inf.⸗Regt. von Winterfeldt Nr. 23 als Haupt⸗ 
mann in den Generalſtab der Armee verſetzt. Vitzthum von Edjtaedt, 
Prem.⸗Lieut. vom Grenad.⸗Regt. Kronprinz Friedrich Wilhelm Nr. 11 und 
Prem.⸗Lieut. Garnier vom Huſ.⸗Reg. Graf Götzen Nr. 6 vom 1. April ab 
auf ein ferneres Jahr zur Dienſtleiſtung beidem großen Generalſtab commandirt. 
Serno, Prem.⸗Lieut. vom Feld⸗Art.⸗Regt. v. Clauſewitz Nr. 21 unter 
Beförderung zum Hauptmann u. Stellung & la suite des Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 35 in den Nebenetat des großen Generalſtabes verſetzt. 
Wahle, Prem.⸗Lieut. von demſelben Regiment auf 3 Jahre zur Dienſtleiſtung 
bei der trigonometriſchen Abtheilung der Landesaufnahme commandirt. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

Berlin, 24. März. Herr v. Rauchhaupt und Graf Limburg⸗ 
Stirum brachten eine Interpellation ein, ob die Regierung für die 
Hinterbliebenen des beim Köpenicker Aufruhr erſchoſſenen Gen: 
darmen Müller ebenſo ſorgen wolle, wie für die Hinterbliebenen des 
Frankfurter Polizei⸗Commiſſars Rumpf. 

a. Paris, 24. März. Der Componiſt Saint Saöns, der im 
November von bier abgereiſt war, hatte ſeither kein Lebenszeichen von 
ſich gegeben. Da er auch zur Premiere des „Ascanio“ nicht erſchien, 
entſtanden beunruhigende Gerüchte in der Preſſe: die Einen behaup⸗ 
ten, der Componiſt ſei in einem Irrenhauſe internirt, Andere, er 
habe ſich in einem Tobſuchtsanfall aus dem Fenſter geſtürzt. Dieſe 
Meldungen ſind von ſeinen intimſten Freunden dementirt worden, 
thatſächlich jedoch blieb Saens ſpurlos verſchollen, und behördliche 
Nachforſchungen ergaben, daß der Componiſt zuletzt im Januar auf 
Teneriffa geſehen worden ſei, ſeitdem aber nicht wieder aufgefunden 
werden konnte; man vermuthet, daß er ſich jetzt in Java befinde. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 24. März. Der Prinz von Wales hat geſtern Abend 
Mit feinem Sohne bei dem Grafen Bismarck dinirt. 

Habelſchwerdt, 24. März. Bei der Reichstagsnachwahl im 
12. Breslauer Wahlkreiſe wurde Landgerichtsrath Sperlich⸗Glatz 
(Centrum) gewählt. * 

Baſel, 24. März. Das Geſetz, betreffend die obligatoriſche Kranken⸗ 
verſicherung der Arbeiter bis zu einem Jahreseinkommen von 2200 
Franken iſt vom Basler Volk mit 5015 gegen 2291 Stimmen ver⸗ 
worfen worden. 

Rom, 24. März. Auf die Nachricht der Demiſſion des Fürſten 
Bismarck ſandte Crispi an denſelben ein Telegramm, in welchem 
er hervorhob, daß der Fürſt bei feinem Zurücktreten von 
der Stelle, zu welcher er durch das Vertrauen dreier Kaiſer 
berufen worden, dem Deutſchen Reiche ein koſtbares Erbtheil in ſeiner 
Politik des Friedens hinterlaſſe; ferner gab Crispi ſeiner Freundſchaft 
und feinem unbegrenzten Vertrauen gegen den Fürften Ausdruck. 
Letzterer dankte für die herzlichen Worte, die ihn als ein Beweis 
der Gefühle des Vertrauens und der Zuneigung erfreut hätten; 
er habe ſich ſtets glücklich gefühlt, ſich einem Staatsmann, wie Crispi, 
gegenüber zu befinden, wenn die Geſchäfte der Länder berathen wurden, 
und bitte, mit ſeinem Nachfolger die vertrauensvollen Beziehungen 
weiter zu pflegen, die dem Intereſſe beider Länder ſtets gedient 
hätten, und ſeine Freundſchaft aufrecht zu erhalten. 

London, 24. März. Die 


Cours- O Blatı, 


Breslau. 24. März 1880 


* 
[Amtliche Sehluss-Course.] Fest. 
Inländische Fonds. 


Derlin, 24. März. 
Eisenhahn-Stamm-Actien. 


Cours vom 22 0 Cours vom 22. 24. 

Galiz. Cari-Ludw.ult 81 75 — — b. Reichs- Anl. 40% 106 90106 90 
Gotthardt-Bahn .ult. 165 20,164 40] do. do. 32%, 101 30,101 30 
Lübeck-Büchen .. 175 40,174 70| Posener Pfandbr. 4e% 101 70,101 70 
Mainz-Ludwigshai.. 119 60119 30] do. do. 3½% 99 — 98 80 
Mecklenburger .... 168 10 168 — Preuss. 40% cons Anl. 105 90 105 90 
Mittelmeerbahn ult. 105 50 106 — do. 3½% dt. 101 40 101 60 
Warschau- Wien ult. 193 50 192 — ] do. Pr.-Anl. de 55 161 70 — — 

Eisenbanhn-Stamm- Prioritäten. do3¼ĩ% St.-Schldsch 99 50) 99 50 


Bresiau-Warscnau.. 57 90! 57 20 
Bank-Actien. 
Bresi.Discontobank. 109 50 108 — 
do. Wechsierpank. 106 70 106 20 
Deutsche Ban 168 — 1167 — 
Disc.-Command. ult. 228 70 229 20 
Oest. Ored.-Anst. ult. 167 60267 90 
Sehles. Bankverein. 125 — 124 75 

industrie-Gesellsonaften. 
Archimedes 3 
Bismarekhütte 211 — 208 
Bochum Gusssthl.ult. 182 — 182 
Brsl. Bierbr. Wiesner 
ao. Eisenb. Wagenb. 
do, Pierdebann... 
do. verein. Oeliabr. 
Donnersmarckh. ult. 
Dortm. Union St.-Pr. 
Eramannsarf, Spinn. 
Fraust. Zuckerfabrik 
Giesel Cement 128 90 — — 
GörlEis.-Bd. (Lüders) 162 20 162 — 
Hofm. Waggonfabrik 170 20 170 — 
Kattowitz. Bergb.-A. 137 70 136 70 
Kramsta Leinen-ind. 141 50 140 50 
Laurahütte 146 — 146 — 
NobelDyn, Tr.-C. ult. 
Obschl. Chamotte-F. 
do. Eisb.-Bed. 
do. Eisen-Ind. 
do. Portl.-Cem. 
Oppeln. Portl.-Cemt, 
Redenhütte St.-Pr. 
do. Oblig. 
Schlesischer Cement 
do. Dampf.-Comp. 
do. Feuerversich. 
do, Zinkh. St.-Act. 
do. St.-Pr.-A. 
Tarnowitzer Act.. 
do. 8t.-Pr.. 


Sehl.31/,%/,Pidbr.L.A 99 20| 99 30 
do. Rentenorieie.. 103 80 103 80 
Eisenpahn-Prioritäts-Obligatiönen. 

Overschl.3½% Lit. E. 99 60 99 60 

ao. 4½0% 1879 — — 101 — 

R.-O.-U.-Bahn 4% . — — 101 — 

Ausländische Fonds. 

Egypter 4% . . 94 10; 94 20 

Italienische Rente.. 91 60 91 60 
do. Eisenb.-Oblig. 56 90 56 70 

Mexikaner 95 40 

Oest. 4% Golärente 93 70 
do. 4½% Papierr. 73 60 
do, 4¼ % Silberr. 73 700 73 60 
ao, 1860er Loose. 119 — 118 70 

Poin. 5% Pfandor.. 65 80 65 80 
do. Liqu.-Pfandbr. 60 90 60 90 

Rum. 50% Staats-Obl. 97 — 96 70 
do. 6% do. do. 103 —103 — 

Russ. 1880er Anleihe 93 30 98 10 
do. 1883er do. 111 10/111 40 
do. 1889er do. 94 — 93 60 
do. 4½B.-Cr.-Pfbr. 98 50 97 90 
do. Orient-Anl. II. 68 10 68 10 

Serb. amort, Rente 82 70 82 70 

Türkische Anieine. 18 — 18 — 


78 40 77 90 
— Tabaks-Actien — — 118 50 
103 — 101 50 Ung. 4% Goldremte 85 700 85 80 
185 — 182 do. Papierrente .. 83 10] 83 40 
126 50 — — Banknoten, 
115 10 114 70] Oest. Bankn. 100 Fl. 170 501171 — 
118 —!117 — | Russ. Bankn. 100 SR. 220 50,220 70 
— 21 — Wechsel, 
159 — 157 


168 — 166 
142 50 140 70 
91 — 90 50 
82 — 81 50 
94 — 93 — 
98 — 107 20 
152 10 152 50 


Amsterdam 8 T.. . 168 5] — — 
London 1 Letrl. 8 T. 20 36 ½ 
de. 1 „ 3K. 20 2 
177 — 7 100 Fres. 8 T. 80 75 — — 
ien 100 FI. 8 T. 170 35 170 15 

23 do. 100 Fl. 2 M. 169 88 169 25 
93 — 93 — | Warschau 1008 RS T. 219 85 220 10 

Privat-Discom 3¼80% 


181 
181 


„Morningpoſt“ beſpricht den Beſuch 


> - * nr TE TE 


concert und ein äußeres Anzeichen für eine Politik, welche das ges 
bieteriſche Intereſſe Englands an den Problemen Europas anerkenne, 
ohne die aus ſeiner inſularen Lage reſultirende Unabhängigkeit auf⸗ 
zugeben. Die Rede des Kaiſers zeige klar, daß er die wahre Grund⸗ 
lage der jetzt zwiſchen England und Deutſchland beſtehenden glücklichen 
Beziehungen verſtehe und würdige. 


Waſſerſtands⸗ Telegramme. 
Breslau. 24. März, 12 Ur Mitt. DO. — m, U:R + 1,02 m. 


Handels-Zeitung. 


7 Zuokerbörse. Magdeburg, 24. März. (Orig.-Telegr. d. Bresl. Ztg.) 
22. März. 24. März. 

Rendement Basis 92 pCt. Rend . 16,50 — 16.65 16,50—16,60 
Rendement Basis 88 pC. * 15,80 — 15.90 15.80 15.90 
Nachproducte Basis 75 pCt.. . ꝗ 11. 8013.40 11.80 —13.30 
Brod-Raffinade J. ( 9 9 . . 28,00 — 28,25 28.00 — 28,5 
Brod-Raifinade II. . tert g —.— 

Gem. Rafflnade IE 7.0.50 be 5 26.50 — 27,00 
Gem. Melis L 25.50 — 25,75 25,50 — 25,75 

Tendenz: Rohzucker matt. Rafffnirte unverändert} 7 

Termine: März 12,20, April 12,25. Still. 

Zuokermarkt. Hamburg, 24. März, 10 Uhr 40 Min, Vorm. 

elegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten durch 

. Mockrauer in Breslau.] März 12,25, Mai 12,30, Juli ——, August 
12,60, October-December 12,30. 

Kaffeemarkt. Hamburg, 24. März. 10 Uhr 40 Min. Vormittags 
Telegramm von Siegmund Robinow & Sonn in Hamburg. vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Bresian.]j März 85, Mai 85, September 82, 
December 79. — Tendenz: Ruhig. Zufuhren von Rio 7 Sack, von 
Santos 5000 Sack. Newyork eröffnete mit 5— 20 Points Hausse. 

Leipzig, 22. Mürz. Kammzug-Torminmarkt. [Orig.-Bericht von 
Berger & Co. in Leipzig.] Die am Schlusse der vorigen Berichtswoche 
eingetretene schwache Stimmung übertrug sich auch auf den Beginn 
der hinter uns liegenden. Bei sehr stillem Geschäft bröckelten Preise 
bis auf 4,921, M. ab, und in Anbetracht des Ganges der Industrie 
musste diese Abschwächung als eine den Verhältnissen entsprechende 
bezeichnet werden. Bereits am Dinstag Nachmittag schlug jedoch die 
Stimmung um, als ein Abschluss per Mai, für welchen man sofort 
4,97½ M. bezahlte, bekannt wurde. In den darauf folgenden Tagen 
wurden dann bis zu 5 M. grössere Posten aufgenommen. Bei diesem 
Preise zeigte sich das Angebot jedoch wieder so kräftig, dass sieh der- 
selbe nicht behaupten konnte, und wir schliessen heut wieder zu den- 
selben Preisen wie vorige Woche, und wieder in schwacher Stimmung, 
Eine Haussebewegung im Terminmarkt findet vorläufig noch zu wenig 
Unterstützung im efeetivin Geschäft, Fabrikanten 2 allerdings 
nur sehr geringe Bestände; nach der angespannten Thätigkeit vom 
vorigen Jahre ist aber eine starke Abspannung der Industrie eingetreten, 
und der Consum von Rohmaterial erreicht zunächst bei weitem nicht 
die Höhe desjenigen im vergangenen Jahre. — Man bezahlte heute 
Vormittag nech für: Juli 20000 KIgr. 5 M., August 30000 Klgr. 5 M., 
September 20 000 Kler. 5 M., October, 5000 Kler. 5 M. Gesammtumsatz 
seit gestern Mittag: 150 000 Klgr. An der Börse bereits schwächte sich 
die Stimmung ab und es wurden zu 4,97!/, M. noch 50 000 Klgr. Juli» 
December periect und man bleibt so Verkäufer. . 

Hamburg, 22. März. [Börsenbericht von Ferdinan 
Seligmann.} Spiritus: per März 22¼ Br., 22 Gd., per März-April 22¼ 
Br., 22 Gd., per April-Mai 221/, Br., 22¼ Gd., per Mai-Juni dan, Br., 
22½ Gd., per Juni-Juli 23 Br., 223%, Gd., per Juli-August 28 ½ Br. 
231, Gd. per August- September 24 Br., 23%, Gd., per September- 
October 24½ Br., 24½ Gd. — Tendenz: Matt. E 

Hamburg, 21. März. [Kartoffelfabrikate] Tendenz: Ge- 
schäftslos. Notirungen per 100 Klgr. Kartoffelstärke Prima-Waare 

vompt 16—16!/, M., Lieferung 157/,—-161/; M. Kartoffelmehl. Prima- 

aare 16—16½ M., Lieferung 16—16¼½ H., Superior-Stärke 16½ bis 
17½ M., Superior. Heil 1649 —18 M. Dextrin weiss und gelb prompt 
24°], — 25¼ M. Capillair-Syrup 44 Bé prompt 191, —19% 1. Trauben- 
zucker prima weiss geraspelt 19½ —20 M. 


Concurs- Eröffnungen. 


Firma Gebr. Tänzler in Berlin. — Nachlass des Kaufmanns Hinrich 
Joachim Wulff in Holm, — Firma B. Löwenstein in Bleckede. — 
Joseph Eberhardt, Inhaber eines Herrengarderobengeschäfts in Bremen, 
— Kaufmann Heinrich Metz in Essen, — Kaufmann Max Finkenstein 


Letzte Course. 

Berlin, 24. März, 3 Uhr 40 Min. [Dringliche Original-Devesche 
der Breslauer Zeitung. Nach scharfer, Reprise alles wieder schwächer, 
- Cours vom 22. | 4. Cours vom 22. 24. 
Berl. Handelsges. nit, 168 25/168 —Ostpr.Südb.-Aet. ult. 89 91 
Dise.-Commanc. ult, 229 12228 75 Drim.Unionst.Pr.uit. 94 12 94 97 
Oesterr. Credis. .ulı, 168 —167 75 93 50 93 7 

Laurahünne ult. 146 — 146 37 81 75 81 

Warschau-Wien alt. 193 — 192 25 91 37 91 73 
Harpener 210 —1212 50 52 — 51 87 
Lübeek-Büchen ult, 175 500125 — 79 — 78 — 
Dresdener Bank uit. 153 50 154 — 119 62 119 82 
Hiber nia ult. 
Dux-Bodenbach al:. 
Gelsenkirchen . ult. 


Italiener 
Lombarden 
Türkenloose .... 
Mainz-Ludwigsh. ult. 
Russ. Banknoten, alt. 
Ungar. Goldrente ult. 
Marienb.-Mawkault. 


. ult. ult. 
R. 
184 — 184 50 


203 75 204 12 
176 — 1175 — 


220 — 220 
85 75 85 8 
59 25 61 — 


Producten-Börse. 

Berlin, 24. März, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs-Gourse] 
Weizen (gelber) April-Mai 193, 50, Juni-Juli 194, 50. Roggen April-Mai 
169, 25. Juni-Juli 165. —. Rüböl April-Mai 67, 60, Septbr.-Oer. 56. 50. 
Spiritus 70er April-Mai 34. —. August-Septbr. 35. 80. Perroieum loco 
23, 50. Hafer April-Mai 161. 75. 


Stettin, 24. März. — Unr — Min. 


Cours vom 22. 24. Cours vom 22. 24. 
Rüoöl pr. 100 Kgr. 
Weizen p. 1000 Kg. Unverändert, ' 

Matt, Mürz . — 68 — 
April. Mai. . 187 50 186 50 April-Ma i. . 68 — 68 
Juni- Juli. 189 50 189 — [Spiritus 

. p. 1000 Kg. | r. 10000 L- pCt. 
iedriger. ! oe .. 50er 53 80 53 — 
April. Mai.. . . .. 165 50 164 --| Loco. 170er 34 20 34 — 
Juni- Juli.. . . 165 — 163 50 April-Mai . . . 70er 34 10 33 80 
betroleum loco. 11 901 11 90] August- Sept., 70er 35 10 34 90 

Berlin, 24. Marz. [Schlussbericht.] 

6 9 — 22. 24. g Cours vom 22. 21. 
eizen p. 1000 Kg. Rübö! pr. 100 | 

Schwankend, stin Ker | 
April-Mai....... 193 — 194 25] Mürz n . 66 80 68 70 
Juni. Juli ..... . 194 — 194 50 April-Mai....... . 67 60 67 70 
Septbr.-October . 183 75184 25 Sepibr.-October ... 56 50 56 30 

Roggen v. 1000 Kg. S pir zus | 

Billiger. or. 10 000 L.-pOt. i 
April-Mai....... 170 25169 50 Matt. a 
Jani-Juli........ 166 —1167 — Loco........ 70er 34 50 34 30 
Septbr.-October. 156 — 155 75 Ar, . ꝗ . 70er 34 10| 34 — 

Hafer pr. 1000 Kgr. Juni-Juli .... 70 er 34 50 34 40 
April-Mai....... 162 —|161 75] Angust-Septb. 70er 35 40 35 20 
Septbr.-October.. 144 50144 50 Loco 50 er 54 40 54 — 


Berlin, 22. März. Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 54,4 M. bez., un versteuert mit 70 M. Verbrauchs» 
abgabe loco ohne Fass 34,5 M. bez., März 34 M. bez., März-April 34 M. 
bez., April-Mai 34 34, 234,1 M. bez., Mai-Juni 34,3—34,2 M. bez., uni- 
Juli 34,5 M. bez., 1 35 M. bez., August-Septbr. 35,4 M. bez, 
Septbr.-Oetober 36,2 — 35,1 M. bez. 2 . 


Glasgow, 24. März, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixes 
numbers warrants 51. 11. 


fin Moltkeineh. — Firma A. Teichmann, Kohlengeschäft, m Leipzig- 


Neuschönefeld. — Kaufleute Xaver Goerendt und Josef Goerendt zu 
Neustadt Westpr. — Kaufmann Gustav Krüger zu Gera. — 
Goldarbeiter Max Braun zu Thorn. — Färbereibesitzer und Kohlen- 


händler Christian Heinrich Junghans in Zwickau. 


Schlesien: Nachlass des Schuhmachermeister Josef Dietrich in 
Freiburg i. Schl.; Verwalter: Kaufmann Emil Riegel; Anmeldefrist: 
29. März. 


Eintragungen in das Handelsregister. 
Gelöscht: Firma Samuel Cohn hier. 


Am 22. d. Mts., Abends 8¼ Uhr, verschied plötzlich am 
Herzschlage unser heissgeliebter Mann, Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager, Schwiegersohn und Onkel, der Kaufmann 


Edmund Cohn, 


im 49. Lebensjahre. 
Dies zeigt im tiefsten Schmerz an 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Clara Cohn, geb. Hieronymus. 
Breslau, den 24. März 1890. 


Die Beerdigung findet Dinstag Nachmittag 2 Uhr vom Trauer- 
hause Tauentzienstrasse 72a statt. 


(4419) 


U. 6. Kessier 
Able. 


Esslingen. 
Hoflief. Sr. Maj. 
des Königs von 
Württemberg, 
Lief. Ihr. Kaiſ. 
95 der Herzogin 
era, Großfürſtin 
von Rußland. 
Lieferant Sr. 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Frl. Gardie Maynard, 
Capri, mit Hrn. Regierungsrath 
von Horn, Hannover. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Amts⸗ 
erichtsrath Grötſchel, Königs⸗ 
ütte. Herrn Stabsarzt Dr. Rie⸗ 
bel, Berlin. — Eine Tochter: Hrn. 
Stadtrath Koppe, Kolberg. = 
Paſtor Steinmeier, Zarben. Hrn. 
Hauptmann u. Comp.⸗Chef Dedo 
von Schenck, Berlin. 
an. en: 5 Reichsgraf Ro- 


ert v. d. Schulenburg, Halle |Ienkessı = 

a. 8 Herr Serninar- Hahn, dune ne 
a. 2 an 1 8 ahn z ’ 
Fild b. ſörs pr. Geh. Regie. r tif, Otatthalters 


i. Elſaß⸗Lothringen. 
Aelteſte deutſche 


Schaumwein⸗ 
Kellerei. 
Feinster Seot. 

Niederlage der 


Herrn 


August Beltz, 


Rheinwein⸗Kellerei [448] 


Breslau, aß 


ſtraße 29. 


rungs⸗Rath Konrad Haeniſch, 
Greifswald. Hr. kaiſerl. ruſſ. 
wirkl. Staatsrath Dr. Victor 
Hehn, Berlin. Verw. Frau Suftige 
rath Eisleben, geb. Roedenbeck, 
Prenzlau. 


Breslau. 
Ein Führer durch die Stadt“ 


für Einheimische und Fremde. 
Von Director Dr. H. Luchs, 
{ überarbeitet 
von Martin Zimmer, 
10. Auflage. Preis I Mark. 
Verlag von Eduard Trewendt 
in Breslau. 


Sung usa mabunutpratongs 61 


in 
BE Sestindet 1826. 


Neu! Bürsten (3892 
\ zum Abfegen tapezierter Zimmer 
für Gold⸗, Velour- und Gobelin⸗Tapeten conſtruirt u. empfiehlt 


. Wilh. Ermler, Kgl. Hofl., Scweidnizerſtr. 5. 


3 * 

A. Kohn's Jalouſie⸗Fabrik, 
Bartenftrahe Nr. 10, Breslau, Gartenſtraße Nr. 10, 
‘empfiehlt Jalouſien neueſten Syſtems in eleganteſter Ausführung zu 

anz außerordentlich billigen Preiſen, ebenſo Jalouſien für Schlafzimmer, 
Comptoir u. ſ. w. innerhalb der Fenſter von 15 Mk. an. 4436] 


| Große Aufgaben find es, 


die der in Ratibor täglich erfcheinende „Oberſchleſiſche Anzeiger“, 
die älteſte, reichhaltigſte und verbreitetſte Zeitung Oberſchleſtens, 
an der äußerſten Grenzmarke des deutſchen Vaterlandes zu erfüllen be⸗ 
ſtrebt iſt. Der „Oberſchleſiſche Anzeiger“, der ſeiner mannig⸗ 
faltigen, von keinem anderen Blatte Oberſchleſiens auch nur annähernd 
erreichten Vorzüge wegen, im ganzen Regierungsbezirk Oppeln und 
darüber hinaus ſich der ungetheilteſten Anerkennung ſeines täglich ſich 
erweiternden Leſerkreiſes erfreut, wird unabläſſig bemüht ſein, in der 
Pflege der Geſammtintereſſen Oberſchleſiens die Fahne des nationalen 
Deutſchlands hoch zu halten und treu der Deviſe: „Mit Gott für Kaiſer 
und Reich“ weiter zu arbeiten im Dienſte ſeiner oberſchleſiſchen Heimath. 
Vor Allem wird der „Oberſchleſiſche Anzeiger“, wie bisher, beſtrebt ſein, 
durch ausführliche und ſchnelle Berichterſtattung über alle 


bemerkenswertheren Ereigniſſe in Stadt und Land ein getreues Spiegel: 


bild des öffentlichen Lebens im ganzen Regierungsbezirk Oppeln zu geben. 
Hand in Hand damit geht die kritiſche Beſprechung aller die ober⸗ 
ſchleſiſchen Verhältniſſe berührenden Tagesfragen und das mannbafte, 
unerſchrockene Eintreten für die Intereſſen Geſammt⸗Oberſchleſiens. 
Von Niemandem ware“ wird der „Oberjchlefiiche Anzeiger“ 
freimüthig für das Wohl ſeiner oberſchleſiſchen Landsleute das Port 
ergreifen, wo immer es Noth thut. Außer dieſer ſeiner localpatriotiſchen 
Miſſion erfüllt der „Oberſchleſiſche Anzeiger“, der täglich min⸗ 
deſtens 2 Bogen ſtark erſcheint, die Aufgabe einer großen politiſchen 
Tageszeitung. Eine ſorgfältig zuſammengeſtellte politiſche Tagesſchau, aus⸗ 
führliche Specialtelegramme, Pflege der Kunſt und Wiſſenſchaft, der 
Rechtskunde und der Verwaltungsgeſetzgebung, des Handels und des 
Gewerbes, der Induſtrie und der Landwirthſchaft, umfangreiche 
Coursdepeſchen, die Ziehungsliſten der preußiſchen Klaſſenlotterie, 
Markt⸗ und Saatenſtandsberichte bilden die vielfachen Vorzüge dieſer 
Rubrik. Für die Belehrung und Unterhaltung am häuslichen Herde und 
in der Familie ſorgt der „Oberſchleſiſche Anzeiger“ durch einen 
reichhaltigen vermiſchten Theil, ein anerkannt gediegenes Feuilleton, ſowie 
durch ſeine werthvollen 5 Gratisbeilagen, nämlich 14 
dem täglich erſcheinenden „Oberſchleſiſchen Hausfreund“, 
das „Rechtsbuch“, 
die „Illuſtrirte Beilage“, 
den „Oberſchleſiſchen Landwirth“ und 
das „Modeblatt der Hausfrau“. 

Der 1 deſſen Arbeitsmarkt hervorragend iſt — täglich 
mehrere 100 offene Stellen aller Branchen — dient dem geſchäftlichen 
Verkehr ganz Oberſchleſiens und wird der „Oberſchleſiſche Anzeiger“ hier⸗ 
durch, ſowie durch ſeine umfangreichen Familiennachrichten für 
jeden Geſchäftsmann und jede Familie ganz unentbehrlich. 

Beſtellungen auf den „Oberſchleſiſchen Anzeiger“ werden von 
jeder Poſtanſtalt und jedem Briefträger zum Preiſe von 3 M., das ſind 
nur 23 Pf. wöchentlich, pro Quartal entgegen genommen. 


Renovationen 
alter Gemälde 


fertigt kunstgerecht 


P. Adler, 


14427] Portraitmaler, 
Albreehtsstr. 21. 


Garantirt reinen 


2 

Garten- Honig 

vom Generalverein der schlesischen 

Bienenzüchter in ½ Pfd.-, 1 Pfd., 

1½ Pfd.-, 2 Pfd.- u. 3 Pfd.-Krausen 
empfiehlt und versendet 


Carl Schampel, „ eke 


ELooſe 2. Klaſſe a 5 n. Eater iche 
der Schloßfreiheits⸗Lotterie großem Entrée nebſt Zubehör, Mi 
kaufe ich u. zahle für / Loos 30 Mk., zum 1. Juli 2. e. [4129] 
115 ME, J 7% DE, 4 mE Flurſtraße 2, II. Etage, 
= Rob. Arndt zu vermiethen. 

ar) 


’ äberes r 
Breslau, Schlof-Ohle 4. loan Flurſtraſte 3 I., im 


Oourszettel der Breslauer Börse vom 24. März 1890. 


Flensburg. 


Spargel u. Gemüse- Conserven 


der Braunschweig. Conserven-Fahrik „Neubrück“ in Braunschweig 
gebe, noch soweit der Vorrath reicht, 


zu directen Fabrikpreisen ab. 


Für nur feinste Prima-Qualität wird garantirt. 


Robert Schlabs, Breslau, 


Ohlauerstrasse 21. 33321 


Norddeutscher Lloyd. 


Wir beabsichtigen am 24. Juni d. J. 


D. „Kaiser Wilhelm II.“ 


eine Fahrt nach N Oru es COM bis zum 


Nordcap 


machen zu lassen. 


— 


Anmeldungen nimmt entgegen 


% Der Vorstand. 


Bremen, März 1890. 13528] 


Dampfer verbindungen 


zwischen Stettin und 


Kopenhagen. D. „Titania.“ 

Colberg. D. „Colberg.“ 

Rügenwalde. D. „Amalia.“ 

Stolpmünde. D. „Rudolf.“ 

Danzig. D. Lina.“ D. „Kressmann.“ 

Elbing. D. „Ceres.“ D. „Nordstern.“ 

1 1. Pr. D. „Sirius.“ D. „Susanne“ D. „Pionier.“ 
R. 5 ga.” 

Heisingtors. DER D. „Stella.“ 

. „Sexta.“ D. „Silvia.“ 

Kiel-Hamburg-Bremen. D. „Holsatia.“ 

Hamburg direet. D. August“ D. „Auguste.“ 

Bremen direet. D. „Emma.“ D. „Franz.“ 


D. „Stolp.“ 
D. „Arthur.“ 


D. „Adler.“ 


“w % 
Rotterdam mit Durchfrachten D. — „Eduard. 
„ d 0 4 
Antwerpen Rheinstationen. . ns D. „Wipper.‘* 


Nähere Auskunft ertheilt 13665] 


Rud. Christ. Gribel 
in Steitin. 


Zum Bau einer Waſſerſtationsanlage auf Bahnhof Namslau ſoll die 
Lieferung von 28 Tauſend guten Mauerziegeln als Loos 1 und die Erd⸗ 
Maurer⸗ ꝛc. Arbeiten, veranſchlagt auf 2067 M., als Loos II öffentlich 
nerbungen werden. Die e unge Untetlogen ohne Zeichnungen des 
Looſes I für O, des Looſes II für 1,50 M. find von unſerer Kanzlei 
bier (Empfangsgebäude des der Seſchnünng in Ane enn ect * oſt⸗ 
frei zu beziehen, auch nebſt der Zeichnung im ünferem te Aach Vukeln 
und in dem Dienſtzimmer des Bahnnzeiſters zu Namslau einzusehen. 
Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote find für Loos 1 bis 
Sonnabend, den 5. April d. J., Vormittags 11 Uhr, für Loos II bis 
Dinstag, den 8. April d. J., Vormittags 11 Uhr, einzureichen. Zu⸗ 
schlagen 2 Wochen. 362² 

reslau, im März 1890. 5 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Breslau⸗Tarnowitz). 


Ausländisches Papiergeld. 


Amtliche Course. (Course von 11—123/, Uhr.) Tendenz; Still. \ voriger Cours, Heutiger Cours, 
Deutsche Fonds. Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen Ung.Gold-Rente'4!/,| 99.90 bz 99,50 G Oest. W. 100 Fl. ..|170.75 bzB 170,70 ba 

vorig. Cours, heutiger Cours. zum Bezug von preussischen 3½% Consols do. Pap.-Remtel5 | 83.60 bz 82.75 eb26 Russ. Bankn. 100 SRI 220,00 ba 220,65 b 
Bresl.Stdt.-Anl. 4 [101,40 B — (laufende Zinsen bis 1./4. 1890), Bank-Actien. 

do. do. 3½ — ir vo:ig. Cours, heutig. Coars.] Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben 
£ Reichs 3 nA nn 2 22 E 8 ee 4 100 00 ebe 101.00 6 Dividenden 1888.1889. vorie. Cours. heut. Cours. 

0. 0. E ib. Ml.... 5 e 5 b. 6 ½ 09,255 f 52109. 2 
Kiegn. Std. Anis — — — ©) dto. dto. v. 76, 1100,90 ebz 101.00 6 auf Weck oz ao 850 En Breslau, 21 März. Preise der Cereallen. 

Prss. cons. Anl. 4 |105,90 bz 10646,05 bz (08S. Eis.-Pr. Lit. FIA 100,0 ebz 10100 G D. Reichsb. ). 5% 2 = Festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commisslon. 
do. do. 3½ 101,5 bzB 101,40 bz (laufende Zinsen bis 1./7. 1890.) Oesterr, Credit. 9 ½% 108] — —— ute „mittlere gering.Waar. 
ee By 99.00 6 99 00 6 N 8 r 40 a 72 on 2 Schles. Bankver.| 7 b 125,00 — N B per 100 Kilogr. höchst. an höchst, Be Fang niedr. 

O. Schuldsch. A A 0 . 5 8 1 jenered. 6 2.5 25 
8 N nun - \ a 3 2 (R.-O.-E.-Pr. S. II. 4 2 100,90 ebz 101,00 G ea 4 Pr 1 Weizen, weiss 1808 18 6 10 5 En 17 A 19 0 

abr en e 90,26 : er | "Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. a ; Weizen, geld | 18/70] 1840] 1810/17170] 17|10]16|60 

do. Lit. A... 3% 99,25 bzB 29:30 — Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegebene himed 1 3 — Roggen . 17 — 1680 16,60 16 13011610] 15/90 

n Dividenden 1888. 1889 8 Gerste . . . | 181] 173045 80153014030 1280 

‚Lit. C. . 3 ½ 99,25 iz ö ER Banz i ä 2 Aer 3 | 16, — 

1 u e e e e ee eee, e e e 
do. altl. . . 4 10100 5 101,00 B Lombard. p. St. 1 — | — = 322. an Festsetzungen der Handelskammer-Commission, 
do. Lit. A. 44 1101,06 B 101,00 B 5 er ; do. Spr.-A.-G.110 | — 1120,00 B 130.00 B . feine mittlere ord. Waare 
do. neue. 4 1101.00 B 10100 B Lübeck- Büchen. 7½ —— Se do. Strassenb.| 7 6 142,50 G 8 140,00 bz S „ ee PURE a 
äo. Lit. C. 8.7 Sn os Mainz lud gen. #7; | — |121,76 0 |11950@ | do.Wageno.-G.| 9 | 1% 1167,00 6 8167005268 43 1 3 7 4 

bis 9 u. 1-54 101,00 B 101,00 B 5 ER | > Den 3 4 | 82& 1,5081.) 8,4060425 a 5 5 | = — 20 * 2 
i 3 — — . 55 Erd musd. A.-G.] 6 6 — A — interrübsen 612620 6 

Si 8 1 101.50 6 101,50 bz P Frankf. Güt.-Eis| 4½ Sa 8 — 3 Sommerrüosen ..I— | — I — | —I—-|— 

do do. |3% 99,15 bz 9915 B Ausländische Fonds und Prioritäten. Fraust. Zuckerf.|18 —— al 4 De — 214 — 2121 2 
gentrallandsch.3½ — — r RL [ 930 B 94,50 B Kattow,Brgb.A.| — | — |138,00 6 3 13700 6 & Schlaglein 2175 20 50 1825 
Kentenbr., Schl 4 103.50 0 103,10 0 er = 281 — 0-5, Bisenb..Bd, 5½% — 1104.25 8 3,75 103,95 A 2.5 Hanısaat........ -1-1-1-1-1- 

. Landeselt.4 | — — 0. cons. Goldt. 1 — 8 — do.Eis.-Ind. A.- C — 14 —_ — — — 

2 Tores — — do. Monop.-Anl./4 | — 81 ao. Portl.-Cem. 10 10 120,50 eb 2626.50 B Breslau, 2%. Mätz. [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
Schl. Pr.-Hilfsk.( 4 — — Italien. Rente. 5 | 91,40 G Kl. 92 91.50 8 Oppeln. Cement| 6 7 115,50 8 1150 0  |Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 29,50—30,00.M. — 
do do 3% 99,00 G 99,00 G do. Eisenb.-Obl. 2 | 57,00 B 5760 B Schles. C.Giesel| 12 10 129,00 B — Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl, Sack 26.50 bis 
do. . 2 99, ’ Krak.-Oberschl.|4 — N 98 900 B do. Dpf.-Co.| 8½ ͤ (7 — — 2700 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers Säcken: 
8 1 . Hypöth.-Pfandbriefe u. Indust.-Obligat do. Prior.-Act./4 | — — do. Feuervers.]31¼ 23 ½ p. St. 2060 Bp. St. 2060 Bla) inländisches Fabrikat 9,60 10,00 M. b) ausländisches Fabri- 

Goth. Gr.-Cr.- P 2 ER PT Mex. cons. Anl..6 | 96,00. B 9550 B do. Gas- A.-G. 6!) — | — Er kat 9,40—9,80 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 100 kg 

Becker Br 4 - Be Oest.Gold-Rentel& | 93,70 B 93,40 B do. Holz-Ind.( 9 —|—_ — inel. Sack 2.75—26.25 M. — Futtermehl, per Netto 100 kg 
Sch! Bod..C 90. 3½0 98.10 B 98.00 B do. Pap.-R. E/A. 4/ — — do. Immobilien) 6 | 6¾ 117,50 B 111750 B Jin Käufers Sacken: a. inländisches Fabrikat 11,00—11,40 M., 
790. Bette IE 30% 98,10 B 98.00 B FR 15 5 9 — = d. Leibenind. 7% — 4050 0 110 50 U ne l 

in 107 45 do. do. 5 | — > do, Leinenind. 7%, — 140, slau, 24. Mu i -Bö . 

30, a WAT 1108 5 14000 3 J 40. silb. . 04% 7385 b 2385 5 do. Cem. Grosch. 18 14% 60 0 E | — deen en e eee 

do. rz. à 100% 103,10 B 103,10 B do. do. 404 — = do. Zinkh.-Act.| 9 | — [182,00 180,00 b | Lentner, abgelanfene _ Kündigungsscheine —, per 

— 1 5 | Di vr do. Loose 186005 119,25 6 — do. do. St.-Pr.] 9 — 1820 & [180,00 bz Marz 175,00 Br. April-Mai 175,00 Br., Mai-Juni 177,00 Br., 
ne T Siles.(V-ch.Fab)] 7, 0 50850 b. bac n 17500 Br En 

— 8 do. do. Ser. V5 — — Lauranütte .... 1465, Hafe ee indiet — Otr., per Ma 

Benet Ju | = 8 e ee e er e e e e k , doe 

155 8 um, am, Rente 5 >, 1 0 2 kündigt — Oentner 
Heuckel'sche 10 5 X b Wechsel-Course vom 24. März. Rüböl (per 100 Kilogr.) ge 8 N 

Fartial-Obligat 4 — 2 95 85 kleine 2 > = ba Amsterd. 100 Fl. 2½ 8 T. 168.85 B > 5 rer 8 * ogramm —, per Märr 

ob ee, 1 — do. Staats-Obl.I6 102 @ 103.00 @ do. do. 2½ M. 167,90 G N ers. 60-570 Mick 

aurahütte Obl.|4!/,| — Sr 3.25 B London 1 L.Strl. 4 8 T. 20,365 bs Spiritus (per 100 Liter 8 100% 50 u. 

8. Eis. Bd. Ool 4 a — SE Russ.1880erAnl.4 | 93,40 B 95,25 A do. 1 8 M 202 8 verbrauchsabgabe, — gekündigt — Liter abgelaufene 
F. Winckl. Obl.|# 1101,00 B 101,00 B er 18890 Auf = Kö a Paris 100 Frcs./3 8 T. 80.75 bz Kündigungsscheine —, per März 50er 52,30 Gd., 70er 
v. Rheinbaben - 4 Orr 15 68.00 0 68.00 0 do. do. 3 2 M. 32,70 Gd., April. Mai 70er a en 
sche Khlg.Obl. 4 | 99,75 B b. Goldrentel5 5 . Petersb. 100 8R.(5¼ 8 W. — Zink (per 50 Kilogr.) ohne Umsatz, 

Serb. Goldrentel5 | 82,50 bz — 81% = igungs-Preise für den 25. März: 
f ü Warsch. do. 5½8 T. 220,10 & Kündigungs 
Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, Türk. Anl. conv. 1 18,00 G 18.00 B Wien 100 fl. 4 16 1417 040 6 Roggen 175,00, Hafer 165,00, Rüböl 71,00 Mark. 
B.-Wsch.P.-Obl.|6 | — 2 do.400Fr.-Loose| fr | 79,59 B 78,00 G 5 170, a ee de 
Oberschl. Lit. E. 3½ 99,00 @ 99,50 ebaG | Ung.Cold-Rentes | 86,25 bas 85,065 ba I do, |4 un! ER pn u; 24 März: 50er 52.80, 70er 2270 Mk. 
. Närsch, Zweigb.3½% — — ? do. do. kleine j — — ank-Discont 4 pCt. Lömbard-Zinsfuse 5 p 7 ’ \ 


Verantwortlich: Für d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath: f. d. Ingeratentheil: O. Meltzer: sämmtlich in Breslau, . Friedrich) in Broslau. 
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